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    Für den wichtigsten Menschen in meinem Leben.


    Prolog


    Der Stapel Briefe, der vor mir auf meiner weien Tischplatte liegt, lst eine gigantische belkeitswelle in meinem Bauch aus. Bittere Magensure steigt mir in den Hals und lsst mich verzweifelt schlucken.


    Was soll ich nur machen? Jeder einzelne dieser Briefe, vllig egal in welcher Schrift er geschrieben wurde, der Inhalt bleibt sich gleich. Und auch der Betreff der Briefe hat immer denselben Kontext:


    - Zahlungserinnerung


    - Letzte Mahnung


    - Haben Sie uns vergessen?


    - Ihr Handy wird gesperrt


    Doch der schlimmste von allen wurde mir eben per Einschreiben berreicht. Er stammt von meinem Vermieter, der mir unmissverstndlich klarmacht, dass er mir meinen Mietvertrag wegen Zahlungsrckstnden in Hhe von 3700 Euro fristlos kndigt.


    Geht es noch schlimmer?


    Ich bin mir ziemlich sicher, dass ich nicht noch tiefer fallen kann.


    Trotz der Warnung meiner Eltern konnte ich es nicht lassen und habe mich fr ein Philosophiestudium entschieden. Jetzt bin ich 28 Jahre alt. Mein Studium habe ich mit Bestnoten beendet, aber eine berufliche Zukunft habe ich damit keine. Natrlich knnte ich wie viele meiner Studienkollegen Taxi fahren. Aber der Zeitaufwand und die Taxiprfung, die ich vorher absolvieren muss, passen nicht wirklich zu dem zu erwartenden Gehalt. Ganz davon abgesehen, dass ich einen nicht wirklich vorhandenen Orientierungssinn habe. Ich schaffe es sogar, mich im Supermarkt auf der Suche nach Gummibren zwischen Chips und Schokolade zu verirren.


    Ein ungesunder Bauchschmerz hat sich direkt unter meinem Rippenbogen eingenistet, und so wie es aussieht, bleibt mir nichts anderes brig, als mich an diesen Schmerz zu gewhnen. Denn ich habe wirklich nicht die geringste Ahnung, wie ich aus diesem tiefen finanziellen Loch, in dem ich gerade stecke, wieder rauskommen soll.


    Im Kaufland direkt um die Ecke wurde mir ein Bruttostundenlohn von 7,90 Euro angeboten, wenn ich mich zu jeder Tageszeit, natrlich auch am Wochenende, hinter die Kasse setze. Auf meine Nachfrage hin, warum ich so wenig verdiene, wurde mir mitgeteilt, dass ich ungelernt sei. Wie es aussieht, interessiert es den Marktleiter nicht wirklich, dass ich ihm einen Vortrag ber unsere komplette Literatur- und Philosophiegeschichte halten kann.


    Ein winzig kleiner Teil in mir flstert mir zu, dass ich mir bei meinen Eltern Rat holen knnte, doch dafr bin ich einfach zu stolz. Davon abgesehen war unser Verhltnis noch nie das beste, ganz im Gegenteil. Als meine Mutter schwanger geworden ist, hat man ihr erzhlt, dass sie einen Sohn bekme, und dann kam unerwarteterweise nur ich, ein Mdchen zur Welt... ber diesen angeblichen Verlust konnte ich meine Mutter und meinen Vater nie hinwegtrsten.


    In meiner Pubertt war es dann soweit und ich habe dann irgendwann beschlossen, dass es nicht meine Schuld ist, dass ich als Alexandra und nicht als Alexander auf die Welt gekommen bin.


    Frustriert greife ich nach meiner XXL-Kaffeetasse und verziehe entsetzt meine Lippen, als der Kaffee kalt und unangenehm bitter auf meine Geschmacksnerven trifft.


    Aber wie heit es immer? Kalter Kaffee macht schn! Und wenn wir schon bei diesem Psychogelaber sind, ist meine Tasse auch nicht halb leer, sondern halb voll.


    Aber vielleicht ist das ja meine Lsung? Also nicht mein kalter Kaffee, sondern mein Aussehen...


    Eine abstruse Idee reift in mir heran, und je lnger ich darber nachdenke, desto realistischer und desto wahrscheinlicher wird sie.


    Ich meine, ich lebe in der Hauptstadt Bayerns, ich bin jung und ungebunden, weder habe ich einen Mann, der Ansprche auf mich erhebt, noch habe ich Kinder...


    Also ganz genau genommen steht meiner Idee nichts im Weg.


    Aus meiner Studentenzeit kenne ich noch Anja, sie hat sich damals ihr Leben und ihren Unterhalt als Escort-Girl finanziert. Damals habe ich ber sie gelacht, war arrogant und dumm, doch im Gegensatz zu mir hatte sie immer ein Auto, whrend ich bei Wind und Wetter mit den ffentlichen fahren musste. Anja hat keinen hohen KfW-Studienkredit, den sie abstottern muss, aber dafr immer schicke Klamotten an.


    Mit einem letzten, abschlieenden Blick auf den unangenehm hohen Stapel Mahnungen, der vor mir liegt, stehe ich auf, schtte den kalten Kaffee in den Ausguss und mache mich auf die Suche nach meinem Handy. Mit ein bisschen Glck hat es die Telekom noch nicht gesperrt und ich kann Anja anrufen.


    Ich beobachte , wie sich der kalte Kaffee leise pltschernd durch das Sieb meines Waschbeckens schlngelt und es fhlt sich ein bisschen so an, als wrde mein Stolz gerade ebenfalls im Gulliloch verschwinden.

  


  
    Buch 1


    Jetzt gerade in diesem Moment kommt es mir so vor, als msste ich mich zwischen Hlle und Fegefeuer entscheiden. Entweder ertrinke ich in meinem Berg aus unbezahlten Rechnungen oder ich treffe mich mit Anja, schmeie meinen Stolz ber Bord und bleibe auf dem sinkenden Schiff meiner unkuflichen Tugend.


    Doch im wahren Leben ist es nun mal anders als in Mrchen und Liebesromanen. Jeder Mensch hat seinen Preis, und wie es aussieht, wird mein Preis bald auf einem Etikett landen.


    Unglubig staune ich selber ber meine Forschheit, ich habe es tatschlich bis hierher geschafft, ohne dass mein Wille ins Wanken gekommen ist. Geduldig sitze ich in dem kleinen gemtlichen Caf in der Fugngerzone mitten in Mnchen. Die meisten anderen Besucher dieses Cafs sehen glcklich aus, bunte mit Logos bedruckte Einkaufstaschen lehnen neben ihren Sthlen und zeugen von den vielen Euros, die sie leichtfertig fr irgendwelchen Schnickschnack verprasst haben. Und was mache ich hier?


    Ich treffe mich mit einer ehemaligen Kommilitonin, in der Hoffnung, dass sie mir dabei helfen kann, ein Escort-Girl zu werden.


    Und jetzt mal ganz ehrlich, das ist einfach nur eine charmante Beschreibung fr die Berufsbezeichnung einer Edelnutte...


    Die Sekunden ziehen sich lang wie Kaugummi, nervs und unruhig sehe ich, wann immer die Glastr aufgeht, zum Eingang. Noch habe ich die Mglichkeit zu gehen, ihr eine SMS zu schreiben und zu flchten.


    Aber was dann?


    Wo soll ich wohnen?


    Wovon soll ich leben?


    Und wie soll ich meine Rechnungen bezahlen?


    Diese vier Fragen sind der einzige Grund, weshalb ich bleibe, meine feucht geschwitzten Handflchen an meiner Jeans abwische und geduldig auf Anja warte.


    


    Einen Cappuccino spter ist es soweit. Frisch wie der Wind und perfekt gestylt betritt Anja das kleine Caf. Ihr Kleid sitzt perfekt auf ihren Kurven. Die schwarze Gucci-Lederhandtasche, die locker ber ihrer Schulter hngt und ihre absolut tollen Schuhe zeugen davon, dass sie keine Geldsorgen hat.


    Also warum zum Teufel stelle ich mich dann so an?


    Was ist wichtiger? Ein Zuhause und genug Geld fr einen angemessenen Lebensstil? Oder viele edle Prinzipien, die ich hochhalten kann?


    Ich entscheide mich ganz klar fr Option eins, denn von Prinzipien kann man nicht abbeien und schon gar nicht leben.


    Hallo Anja, schn, dass du kommen konntest.


    Wie nicht anders zu erwarten, kommt auch gleich die hbsche Bedienung an unseren Tisch und nimmt ihre Bestellung auf.


    Nachdem sich Anja einen fettfreien Soja-Latte-macchiato bestellt hat, sieht sie mich neugierig an. Und ich kann ihre Neugierde sehr gut verstehen, immerhin habe ich mich seit unserem Abschluss damals nicht mehr bei ihr gemeldet.


    Doch wie soll ich anfangen? Irgendwie fehlen mir gerade die richtigen Worte. Vielleicht sollte ich einfach mit der Tr ins Haus fallen, ihr sagen, wie es um mich steht und hoffen, dass sie mich nicht genauso herablassend behandelt, wie ich damals sie behandelt hatte. Genau genommen ist das hier meine persnliche Hlle.


    Ich wei nicht genau, wie ich anfangen soll. Und um ehrlich zu sein, komme ich mir gerade ziemlich bld vor... Also komme ich am besten gleich auf den Punkt: Arbeitest du immer noch fr diesen Escort-Service?


    Das Wort Escort-Service wre mir beinahe im Hals stecken geblieben.


    Belustigt beobachtet Anja, wie ich mich winde. So wie ich sie kenne, wei sie ganz genau, worauf ich hinauswill und lsst mich einfach leiden, weil sie denkt, dass ich es verdient habe. Wahrscheinlich hat sie recht und ich habe es tatschlich verdient.


    Seelenruhig rhrt sie mit dem langen Lffel ihren Latte macchiato um, lffelt den cremigen Schaum und lsst sich mit ihrer Antwort Zeit.


    Wie schon vor ein paar Zeilen erwhnt, bin ich allem Anschein nach in meiner persnlichen Hlle gelandet!


    Mein Pulsschlag drhnt in meinen Ohren, whrend mein Unterbewusstsein laut und deutlich meine Rechnungen addiert.


    Endlich hat sie Erbarmen mit mir und schenkt mir ihre Aufmerksamkeit.


    Maja, ich wei gerade wirklich nicht, was du von mir willst. Erst meldest du dich eine Ewigkeit nicht mehr bei mir. Und jetzt willst du wissen, wie ich mein Geld verdiene...


    OK. So wie es aussieht, muss ich deutlicher werden.


    Anja, ich brauche deine Hilfe. Mir steht das Wasser bis zum Hals. Ich kann meine Rechnungen nicht mehr bezahlen und fr meine Wohnung wird hchstwahrscheinlich schon ein Nachmieter gesucht. Ich brauche dringend einen Job, einen, mit dem ich schnell viel Geld verdienen kann.


    Ihre Pupillen weiten sich vor berraschung. Anscheinend hat sie nicht damit gerechnet, dass unser Gesprch in diese Richtung luft.


    Maja, hast du eine Vorstellung, um was es bei dieser Art von Job geht? Ich meine, im Groen und Ganzen geht es bei dieser Arbeit darum, Mnner zu begleiten, mit ihnen essen zu gehen und ihnen eine schne Zeit zu verschaffen. Allerdings ist es eine unbestreitbare Tatsache, dass es auch zur Sache geht. Nicht immer, aber oft.


    Zur Sache! Oh Mann!


    Alleine bei der Vorstellung wird mir ganz anders...


    Und woher wei ich es? Also, dass er mehr will?


    Anja verdreht ihre Augen...


    Die Agentur kmmert sich um die Buchungen, zumindest am Anfang, solange bis du einen festen Kundenstamm hast. Dann wirst du von den Mnnern direkt kontaktiert. Und wenn die Chemie zwischen euch passt, dann kannst du dich entscheiden, ob du mit ihm schlafen willst oder nicht. Das ist deine Entscheidung. Allerdings kann ich dir sagen, dass es ohne Sex nicht wirklich geht, und wenn du nicht bereit dafr bist, solltest du dir lieber einen anderen Job suchen.


    Das dumpfe Grummeln, das sich in mir ausbreitet, zeigt mir, dass ich mir alles andere als sicher bin. Zumindest wei ich jetzt, dass ich mich nicht alleine um alles kmmern muss, sondern dass die Agentur hilft.


    Ich wei, dass es nicht immer zum Sex kommt, aber dass es ohne auch nicht geht, und ich wei, dass ich es tun muss. Vielleicht entwickelt sich ja mit der Zeit wirklich so etwas wie ein Kundenstamm, also eine gewisse Anzahl von Mnnern, bei denen ich mich wohlfhle und es mir vielleicht sogar Spa macht, mit ihnen zu schlafen. Doch die Frage aller Fragen ist noch immer nicht geklrt: Was muss ich tun, um in diese Agentur aufgenommen zu werden?


    berrascht verschluckt sich Anja an ihrem Latte.


    Es ist dir also wirklich ernst?


    Da mir gerade meine Stimme nicht gehorchen will, nicke ich ihr nur zu, whrend ich hoch konzentriert meinen Cappuccino betrachte.


    OK. Hr mir zu, Maja. Wenn ich mich fr dich bei meiner Agentur einsetze, musst du dir wirklich sicher sein, dass du das auch durchziehst. Denn wenn du versagst, fllt das alles auf mich zurck. berlege dir das Ganze noch mal, lass es sacken. Ich rufe dich heute Abend um 20:00 Uhr an. Und wenn du dir dann immer noch sicher bist, dass es das ist, was du willst, werde ich dir helfen.


    Grenzenlose Erleichterung breitet sich in mir aus, und eine merkwrdige Vorahnung, dass sich diese Sache noch ganz anders entwickeln wird als gedacht, lsst sich einfach nicht mehr abschtteln.


    


    Der Nachmittag vergeht wie im Flug und ich suche das ganze Internet und unsere Regionalzeitung nach Wohnungsannoncen ab. In meinem Kopf herrscht ein heilloses Durcheinander. Es fhlt sich so an, als wrde meine Tugend mit meinem moralisch etwas lockeren Ich ber das Fr und Wider streiten. Gespannt, wer diesen Kampf wohl gewinnen wird, schliee ich meine Augen und atme tief durch. In einer guten Stunde wird mich Anja anrufen. Doch was soll ich ihr sagen?


    Ja, natrlich bin ich bereit, mich gegen Geld mit fremden Mnnern in Betten zu wlzen?


    Immer hippeliger und nervser beschliee ich spontan, dass es Zeit wird fr etwas frische Luft und ein groes Glas Rotwein.


    Mit wenigen Handgriffen schalte ich meinen PC und das Licht in meiner Wohnung aus, schnappe mir meine Handtasche, mein Handy und eine Jacke und ziehe meine Wohnungstr hinter mir zu.


    Nach wenigen Straenkreuzungen komme ich endlich an meiner Lieblingskneipe an. Sie liegt mitten in der Innenstadt und ist bei jeder Altersgruppe beliebt. Ich mag es, dass man sich hier auch als Frau alleine hinsetzen und etwas trinken kann, ohne sofort angebaggert zu werden.


    Nachdem ich endlich mit meinem sehnschtig erwarteten Glas Rotwein in einer abgeschiedenen Ecke sitze, suche ich mein Handy und lege es vor mir auf den Tisch. Wie magisch wandert mein Blick in immer krzeren Abstnden auf die Uhr auf meinem Display.


    19:47 Uhr, mir bleiben also noch dreizehn Minuten, bis ich mein Schicksal besiegle.


    Ausgerechnet dreizehn! Bringt diese Zahl nicht eigentlich Unglck? Ist das ein Zeichen, dass ich es nicht tun soll?


    Genervt von dem ewigen Hin und Her in meinem Kopf, genehmige ich mir einen extragroen Schluck des sen Weins und hoffe, dass es bald nur noch zwlf Minuten sind, dann ist zumindest diese Dreizehn verschwunden.


    Vllig in meine Gedanken versunken starre ich in die Luft und warte auf das Klingeln meines Telefons.


    Guten Abend. Die dunkle Mnnerstimme, die mich aus meiner Trance reit, klingt dunkel und herb. berrascht zwinkere ich mehrmals und versuche, ihn besser zu fokussieren.


    Das Erste, was mir an ihm auffllt, sind seine Hnde, gro und gepflegt sind sie einfach absolut perfekt. Seine Arme, die bis zu den Ellenbogen in einem mitternachtsschwarzen Hemd stecken, sind muskuls und leicht behaart. Nachdem der erste Eindruck mehr als positiv ist, beschliee ich, dass es sich durchaus lohnen knnte, ihn mir genauer anzusehen. Amsiert lchelnd beobachtet er mich dabei, wie ich ihn abchecke. Sei es drum, mir doch egal, wenn er mich merkwrdig findet. Ich habe in meinem derzeitigen Lebenschaos sowieso keine Verwendung fr einen Mann. Und dennoch lasse ich mir diesen kstlichen Anblick nicht entgehen. Auf so einen attraktiven Mann trifft frau schlielich nicht alle Tage.


    Seine Unterlippe ist etwas voller als die obere, was ihn leicht schelmisch wirken lsst.


    Seine Nase ist gerade und maskulin, und lsst ihn etwas streng aussehen. Und seine Augen, sie lassen mich an einen Bergsee denken, auen um die Pupille herum ein azurblauer Rand, der das dunkle Blau, das sich darumlegt, warm und freundlich aussehen lsst.


    Das Schicksal ist ein mieser Verrter, da es mir ausgerechnet jetzt so einen heien Kerl vorbeischickt, wo ich doch so gar nicht auf der Suche nach einer Beziehung, einem Flirt oder einer Affre bin.


    Magst du dich zu mir setzen?


    Noch bevor ich darber nachdenken konnte, sind mir diese Wrter auch schon entschlpft, und ich kann nur hoffen, dass er ablehnt.


    Doch als Antwort setzt er sich mir gegenber und stellt sein Bier neben mein Weinglas.


    Die nchsten Sekunden verbringen wir schweigend und ich wundere mich noch immer darber, wie ich mich in diese schrge Situation bringen konnte. Vor mir sitzt ein sehr attraktiver Mann, meine Wohnung ist gekndigt und ich warte eigentlich auf den Anruf, in dem ich meiner Freundin mitteile, dass ich mich zuknftig an notgeile Mnner verkaufe. What a Fuck!


    Ob mein Gegenber dieselben Sorgen hat wie ich? Neugierig sehe ich ihn an. Sein Hemd wirkt teuer und es sitzt so gut an seinem muskulsen Krper, dass es mich nicht wundern wrde, wenn es ein Schneider eigens fr ihn abgemessen und geschneidert htte. Seine Uhr, die sich silber um sein Handgelenk schlngelt, wirkt sehr edel, und der silberne Ring, der sich breit und viereckig um seinen linken Ringfinger legt, sieht nicht so aus, als wre er aus Sterlingsilber. Ob er verlobt ist? Oder gar verheiratet?


    Anscheinend bemerkt er meinen Blick auf seinen Finger.


    Das ist nur ein Ring, ich bin nicht vergeben.


    Oh weia... jetzt denkt er bestimmt, dass ich Interesse an ihm habe...


    Der Abend wird irgendwie immer komplizierter!


    Anscheinend ist er es nicht gewohnt, dass ihm eine Frau so schweigsam gegenbersitzt, denn jetzt nimmt er unser Gesprch in die Hand.


    Ich bin geschftlich in Mnchen, genauer gesagt bin ich meistens geschftlich unterwegs.


    Oha, also ein Workaholic?


    Fr einen kurzen Moment denkt er darber nach, ehe er zustimmend nickt.


    Das ist mir zwar vorher nicht bewusst gewesen, aber du hast recht. So knnte man mich nennen.


    Seine Stimme ist angenehm, sie beruhigt meine strapazierten Nerven.


    Ist das nicht schrecklich einsam? Ich meine, wenn man immer unterwegs ist, nie zu Hause ankommt.


    Dafr, dass wir uns nicht kennen, hat unser Gesprch einen sehr intimen Hauch. Wir reden nicht ber das Wetter oder ber Autos. Sondern ber uns, und unsere Einsamkeit.


    Du hast recht, es ist nicht immer leicht, aber ich will es eigentlich auch gar nicht anders.


    Er ist mir sympathisch, also beschliee ich, dass ich mich auf ihn und dieses Gesprch einlasse. Ich bin brigens Maja.


    Er verzieht seine sinnlichen Lippen zu einem Lcheln und entblt dabei unglaublich weie Zhne.


    Freut mich, Maja, ich bin Aaron.


    Aaron, ein sehr ungewhnlicher Name, aber zu ihm passt er.


    Als was arbeitest du?


    Mit einem gehetzten Blick schaue ich auf die Uhr meines Handys. 19:59 Uhr.


    Gleich ist es so weit...


    Ich bin der Besitzer mehrerer Nachtclubs, die sich ber ganz Europa verstreuen. Was auch meine vielen Geschftsreisen und meine sehr langen Arbeitszeiten erklrt.


    OK, jetzt bin ich sprachlos, Nachtclubs... So htte ich ihn nicht eingeschtzt. Und habe ich mir das gerade nur eingebildet oder lag auf dem Wort Nachtclub" eine leichte Betonung? Irgendwie habe ich das Gefhl, dass es sich dabei nicht einfach nur um Diskotheken handelt.


    Sein Blick fngt den meinen, und ich kann es nicht ndern, aber irgendwie zieht mich dieser Mann magisch an.


    Laut und strend beginnt mein Handy vibrierend zu luten. Anja hat mich zu meinem Glck nicht vergessen und hlt ihr Wort.


    Das ist wichtig. Entschuldigend sehe ich ihn an, ehe ich aufstehe und mich aus seiner Hrweite verziehe. Er muss ja nicht gleich wissen, was ich im Begriff bin zu tun.


    


    Hey Anja, ich habe schon auf deinen Anruf gewartet.


    Mein Puls beschleunigt sich, rast durch meine Adern. Und wie immer, wenn ich aufgeregt bin, beginne ich viel und schnell zu reden.


    Das kann ich dann wohl so werten, dass du dir sicher bist und das auch ganz sicher machen willst?


    Automatisch nicke ich, auch wenn sie das durch das Handy natrlich nicht sehen kann.


    Ja, ich bin mir ganz sicher, und ich wre dir dankbar, wenn du mir hilfst.


    Am liebsten wrde ich mir jetzt eine Zigarette anznden, dumm nur, dass ich mir dieses Laster zurzeit nicht leisten kann.


    Also gut, ich werde mich heute Abend oder morgen mal in der Agentur umhren und mit meiner Chefin ber dich sprechen. Mal sehen, was sich machen lsst.


    Ein Mix aus angenehmer Erleichterung und unendlich vieler Sorgen vermischt sich mit dem Rotwein in meinem Bauch. Entweder habe ich mir gerade mein eigenes Grab geschaufelt oder den Stein fr meine Rettung ins Rollen gebracht.


    Maja, ganz am Anfang, als ich mit dieser Arbeit begonnen habe, hat mir meine Chefin einen Tipp gegeben. Und der hat mir wirklich geholfen, also werde ich dir denselben Rat geben. Such dir einen Mann, unterhalte dich mit ihm und dann schlaf mit ihm. Wenn du das kannst, ohne dass du ihn liebst, dann schaffst du das auch wieder. Aber wenn du es nicht kannst, dann sag mir Bescheid und wir lassen das lieber. Es gibt Menschen, die knnen ohne Gefhle keinen Sex haben. Und du, Maja, musst herausfinden, zu welcher Gruppe du gehrst...


    Oh Mann, das wird ja immer komplizierter!


    Schnell bedanke und verabschiede ich mich von Anja, nicht dass ich es mir whrend des Gesprches noch mal anders berlege und die ganze Sache doch noch vermassle.


    


    Vllig durch den Wind mache ich mich auf den Weg zurck in die Kneipe und zurck zu Aaron. Anjas Vorschlag, dass ich vorher testen soll, ob ich unbedingt Liebe zum Sex brauche, spukt durch meinen Kopf. Genau genommen klingt ihr Vorschlag gar nicht so abwegig, oder naja, irgendwie doch!


    Und selbst wenn ich das wirklich machen will, ihren Rat einhalten, wo soll ich jetzt einen Mann herbekommen, mit dem ich schlafen soll?


    Aaron sitzt noch immer an meinem Tisch, doch statt einer Bierflasche steht jetzt ein Glas Rotwein vor ihm. Sein Profil zeichnet sich in dem schummrigen Licht der Kneipe ab, er ist einfach unglaublich attraktiv.


    Zufrieden, dass er sich noch nicht geschlichen hat, setze ich mich wieder zu ihm.


    Seine intensiv blauen Augen gleiten ber meinen Oberkrper, verweilen ein paar Sekunden an meinem Hals. Nervs lecke ich mir ber die Unterlippe, lag vorhin auch schon dieses Knistern zwischen uns?


    Wo waren wir bei unserem Gesprch stehen geblieben?


    Seine langen Finger spielen mit dem Stiel seines Weinglases und ich frage mich, wie sie sich wohl anfhlen? Rau oder weich?


    So weit ich mich erinnere, wolltest du mir gerade erzhlen, wie du dir deinen Lebensunterhalt verdienst?


    Oh, Oh...


    Was soll ich jetzt blo sagen?


    Ich bin arbeitssuchend? Das klingt so schrecklich nach Hartz IV.


    Oder wie wre es mit:


    


    Ich bin gerade dabei, mir eine Karriere als Edelnutte aufzubauen. Httest du vielleicht Lust dazu, mein Probekunde zu werden?


    


    Aber das ist irgendwie auch nicht das Richtige.


    Ich entscheide mich fr eine kleine Notlge.


    Ich habe gerade mein Philosophiestudium abgeschlossen und bin dabei, mich selbststndig zu machen.


    Zufrieden, dass es mir gelungen ist, mich so elegant und unauffllig aus der Affre zu ziehen, lehne ich mich zurck und geniee seine Gesellschaft und den Wein.


    Das klingt interessant, ich kann mich noch gut daran erinnern, als ich angefangen habe meinen ersten Club zu erffnen.


    Das ist so unfair, die Tatsache, dass ich Eierstcke habe, macht mich einfach viel neugieriger als die mnnliche Spezies.


    Was sind das fr Clubs?


    Der amsierte Zug seiner Lippen und das leichte Grbchen auf seiner rechten Wange, der Kerl ist einfach so was von hei...


    


    Nach und nach leert sich die Kneipe, ber meine Sorgen hat sich ein angenehmer Schleier aus Rotwein gelegt und ich fhle mich einfach nur wohl in Aarons Nhe.


    Das Interessante an diesem Abend ist, dass ich mich mit ihm einfach ber alles unterhalten kann. Er ist schlagfertig, intelligent und amsant.


    Und je lnger wir hier sitzen und uns unterhalten, desto entspannter werde ich. Wie kann es sein, dass ein Fremder so eine beruhigende Wirkung auf mich hat?


    Das sinnliche Knistern zwischen uns, das Flirten und seine Finger, die sanft ber mein Handgelenk streichen, irgendetwas passiert hier gerade zwischen uns.


    Mein Verlangen nach einem Kuss von ihm wird immer strker. Leise, jedoch eindringlich genug, hre ich Anjas Vorschlag durch meine Gedanken hallen:


    ... Such dir einen fremden Mann und schlaf mit ihm...


    Vielleicht ist Aaron ein Wink des Schicksals, ein Zeichen dafr, dass alles gut werden wird und ich mir vllig umsonst Sorgen mache?


    Mein Entschluss ist dank meines Rotweinkonsums schnell gefasst, jetzt muss ich mich nur noch um die Umsetzung kmmern.


    Die meisten Frauen haben kein Problem damit, einen Mann einfach abzuschleppen, ich hingegen scheine da eine Ausnahme zu sein.


    Natrlich bin ich keine Jungfrau mehr, aber naja...


    Bisher haben es genau zwei Mnner in mein Bett geschafft.


    Nummer 1: Der Typ, mit dem ich mein erstes Mal hatte. Es war eine Katastrophe und ich konnte es nicht schnell genug hinter mich bringen. Jung und dumm habe ich diesen ganzen romantischen Mist aus meinen Bchern geglaubt. Aber jetzt mal ganz im Ernst! Welche Frau kommt bei ihrem ersten Mal schon wirklich zum Hhepunkt? Also ich nicht, genau genommen hat es mehrere Jahre und einiges Experimentieren gekostet, bis ich meinen Krper endlich gut genug kannte, um zu wissen, was ich wo und vor allem wie brauche.


    Nummer 2: Und der zweite Mann in meinem Schlafzimmer war mein langjhriger Freund Steffen. Mit ihm habe ich dreieinhalb Jahre meines Lebens verbracht. Am Anfang dachte ich noch, dass er meine wahre Liebe sei. Zumindest solange, bis er anfing, sich nur noch um sein Auslandsstudium in den USA zu kmmern.


    Meine rosarote Traumblase ist dann mit einem lauten Knall geplatzt, und ich bin alleine in meiner Realitt zurckgeblieben. Zumindest, nachdem ich Steffen noch brav zum Flughafen gebracht hatte.


    Aber jetzt zurck zu Aaron. Wenn ich seine Blicke richtig deute, hat er eindeutiges Interesse an einer gemeinsamen Nacht... Jetzt liegt es an mir, den nchsten und absolut eindeutigen Schritt zu machen.


    Nachdem ich den letzten Schluck meines Glases geleert habe, werfe ich einen Blick auf die Uhr auf meinem Handydisplay: 2:34 Uhr.


    Geschockt, dass es tatschlich schon so spt, oder soll ich lieber frh sagen, ist, sehe ich Aaron tief in die Augen.


    Musst du morgen nicht arbeiten?


    Hungrig legt sich sein Blick auf meine Lippen, ein Schauer der Lust rieselt ber meinen Rcken, lsst mich sehnschtig erbeben.


    Das ist der Vorteil an Clubs, sie ffnen spt und als Chef kann ich anfangen, wann immer mir der Sinn danach steht.


    Seine lssige Arroganz und die Selbstverstndlichkeit, mit der er spricht, verraten mir, dass er ein gesundes Selbstbewusstsein hat. Ein weiteres kleines Detail, das ihn in meinen Augen nur noch attraktiver macht.


    Und was ist mit dir? Wartet bei dir zu Hause keiner auf dich?


    Zuhause? Habe ich so etwas berhaupt noch? Meine Wohnung ist so gut wie weitervermietet und jemand, der wartet? Nein...


    Nein, in meinem Leben gibt es niemanden, der auf mich wartet.


    Seine Pupillen weiten sich und ich wei instinktiv, dass das ganz genau die Antwort war, auf die er gehofft hat.


    Wie es wohl sein muss, einen Mann wie ihn zu haben? Ihn als Freund oder sogar als Ehemann sein Eigen nennen zu knnen?


    Eine tiefe Sehnsucht breitet sich in mir aus und ich wei, das Singledasein wurde nicht fr mich erfunden. Dummerweise kommt mir diese Einsicht nicht gerade im passendsten Moment meines Lebens. Denn welcher Mann mchte schon eine Freundin, die sich Nacht fr Nacht mit anderen Mnnern trifft, mit ihnen ausgeht und sich an sie verkauft? Keiner!


    Also werde ich mich wohl oder bel an die Einsamkeit in meinem Inneren gewhnen mssen. Aarons warme Finger verschlingen sich mit den meinen und mir wird bewusst, dass es mir schon lange nicht mehr darum geht, Anjas Rat zu befolgen. Nein. Ich will diesen Mann, ich will ihn kssen, ihn spren und ihm gehren  wenigstens fr diese eine Nacht.


    Gespannt sehe ich auf unsere ineinander verschlungenen Finger, zrtlich streicht sein Daumen ber meinen flatternden Puls. Suchend nach Zweisamkeit treffen sich unsere Blicke. Und genau in diesem Moment passiert es, ohne Worte und leere Versprechungen ist uns beiden bewusst, dass wir diese Nacht zusammen verbringen. Ohne Kompromisse, Forderungen oder irgendwelche Gedanken an morgen.


    


    Lass uns gehen. Seine raue und zugleich warme Stimme beschert mir ein unbeschreiblich angenehmes Kribbeln im Bauch.
Ja.


    Dieses eine Wort, diese zwei kleinen Buchstaben bringen meinen Hormonhaushalt vllig zum berkochen. Was passiert hier gerade? Was ist das zwischen ihm und mir?


    Verdammte Scheie!


    Liebes Schicksal, hr mir zu. Ich wei, dass ich dich die letzten Jahre immer wieder angefleht habe, mir meinen Mister Perfect zu schicken. Aber jetzt ist gerade ein verdammt schlechter Zeitpunkt, um meine Bitte zu erfllen!


    Unsicher und doch voller Vorfreude stehe ich auf, schlpfe in meine Jacke und gehe auf ihn zu. Ich fhle mich wie die Erde, die sich um die eigene Achse dreht. Wie ein Regentropfen, der in den Sonnenstrahlen des Frhlings leise verdampft.


    Warm und kraftvoll legt sich sein Arm um meine Taille, und schlagartig fhle ich mich wie ein Teil von ihm, so als wre ich endlich am Ziel meiner Trume angekommen.


    Herb und unheimlich lecker, steigt mir sein Geruch in die Nase. Jetzt, wo ich direkt neben ihm stehe, bemerke ich erst, wie gro er ist. Ich bin gute 1,70 Meter gro und reiche ihm gerade einmal bis zur Schulter. Anscheinend hat mir das Schicksal doch sehr gut zugehrt, als ich meine Bestellung in das Universum geschickt habe.


    Noch whrend ich mir meinen Kopf darber zerbreche, ob ich ihn zu mir einladen soll, blinkt uns ein schwarzer Mercedes SUV begrend an.


    Aufmerksam fhrt er mich zur Beifahrerseite und ffnet mir zuvorkommend die Tr. Doch bevor ich einsteige, suche ich ein letztes Mal seinen Blick.


    Ist das verrckt, was ich gerade mache? Fordere ich zu viel heraus? Oder habe ich endlich gefunden, was ich suchte?


    Was ist, wenn er wirklich der Mann meines Lebens ist, und ich ihn mir nicht schnappen kann, weil mein Leben gerade zu kompliziert ist? Kreuzen sich dann unsere Wege immer wieder? Oder ist eine vertane Chance eine endgltige Sache?


    


    So viele Fragen, so viele Gedanken - und nur diese eine Nacht!


    


    Was soll ich nur tun? In den ganzen Mrchen, die ich kenne, werden immer alle Probleme mit einem Kuss gelst, vielleicht sollte ich es auch einmal mit dieser Problemlsungsstrategie versuchen.


    Zrtlich lege ich ihm meine Hand in den Nacken, stelle mich auf die Zehenspitzen und ziehe ihn zu mir herab. Erwartungsvoll beschleunigt sich mein Atem, meine Lippen prickeln und mein Herz beginnt sich vor Sehnsucht zu weiten.


    Zartschmelzend und unendlich sinnlich treffen unsere Mnder aufeinander. Unser Atem vermischt sich und meine Sehnsucht nach ihm erfhrt eine rasante Steigerung. Alle meine Gedanken, sinnlosen Fragen und bitteren Probleme verschwinden in einer winzigen dunklen Ecke meines Unterbewusstseins. Whrend des Kusses, s wie Schokolade und zart wie die ersten Sonnenstrahlen eines Frhlingsmorgens, verliebe ich mich in ihn. Und schlagartig wei ich, dass ich es nicht tun kann. Ich kann jetzt nicht in diesen Wagen steigen und diese Nacht mit ihm verbringen. Denn diese sinnliche Nhe wrde mir mein Herz brechen. Unendlich zrtlich umschlingen sich unsere Zungen, suchen und finden sich.


    Die bittere Erkenntnis, dass er mein absoluter Traummann ist, erfllt mich mit Traurigkeit.


    Alle Welt ist immer auf der Suche nach ihrem Seelenverwandten, nach der wahren Liebe...


    Und ich, ich habe sie anscheinend gefunden, doch mein Leben ist so ein gigantisches Chaos, dass ich den Mann der Mnner nicht behalten kann.


    Lautlos sammeln sich salzige Trnen hinter meinen geschlossenen Lidern.


    Dieser Kuss ist alles, was ich von ihm behalten kann, kostbar und bitters. Ich streiche mit meiner Zunge ein letztes Mal ber seine Unterlippe, ehe ich meine Handtasche mit meinen Fingern kralle.


    Mein Herz droht in meiner Brust zu zerspringen, der Schmerz ist schlimmer als alles, was ich je erlebt habe, aber ich muss es tun, ich habe keine andere Wahl!


    Verzweifelt beende ich unseren ersten und zugleich letzten Kuss, gnne mir noch eine Sekunde lang den Luxus, ihn anzusehen, ehe ich mich von ihm trennen muss.


    Es tut mir so unendlich leid, du wrst tatschlich der Richtige gewesen!


    Und noch bevor er eigentlich versteht, was gerade passiert, beginne ich zu laufen.


    Schnell und immer schneller laufe ich in die Dunkelheit der Nacht, ohne mich umzudrehen  ohne zu zgern. Ich spre seinen Blick in meinem Rcken, hre sein Rufen; und wei, dass ich jetzt gerade den schlimmsten Fehler meines Lebens begehe!
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    Vor nicht ganz vierundzwanzig Stunden war ich der Meinung, dass ich mein Leben nicht noch mehr ruinieren kann, als es eh schon ist. Aber naja, was soll ich sagen: Ich habe es geschafft, den Sorgen ber meine Schulden auch noch eine dicke Portion Liebeskummer hinzuzufgen. Ich fhle mich, als htte ich im Lotto gewonnen, und htte meinen ganz persnlichen Hauptgewinn nicht abgeholt...


    Und zu meinem Glck habe ich jetzt auch noch ganz andere Sorgen. Anja hat ihr Wort gehalten und sich bei ihrer Agentur Night Girls fr mich eingesetzt. Mit einem Kopf voller Sorgen, einem gebrochenen Herzen und einem Esstisch voller Schulden stehe ich jetzt vor meinem Schlafzimmerschrank und suche nach etwas Passendem zum Anziehen.


    Ich bin ratlos...


    Was zieht frau bei einem Vorstellungsgesprch in einer Escort-Agentur nur an?


    Frustriert schlpfe ich in eine eng anliegende Etuihose, mit einem weien Spitzen-BH und einer schwarzen Bluse bekleidet sehe ich aus wie der Sekretrinnentraum einiger Mnner. Meine langen braunen Haare habe ich zu einem verspielten Knoten zusammengesteckt und meine Fingerngel sind frisch manikrt und mit silbernem Nagellack fullcover lackiert.


    In der Hoffnung, meinen immer schneller rasenden Puls zu beruhigen, schliee ich meine Augen und atme tief durch.


    Ich schaffe das, ich muss das schaffen!


    Mit neuem Mut und meinem letzten Rest Willen schnappe ich mir meine Handtasche und mache mich auf den Weg zur U-Bahn. Um 20:00 Uhr muss ich in der Agentur sein. Und vllig egal, was man bei so einer Agentur von mir erwartet, Pnktlichkeit gehrt mit Sicherheit dazu...


    


    Wow... Womit ich wirklich gerechnet habe, kann ich nicht genau in Worte fassen. Aber nicht mit dieser Eleganz, die jetzt vor mir liegt. Die Agentur ist sehr modern und alles andere als schbig gehalten. Der weie Steinboden, die dunklen Holzmbel in Kombination mit dieser schlichten Eleganz: Wenn ich es nicht besser wsste, wrde ich denken, ich wre in einer noblen Anwaltskanzlei gelandet. Auf Anweisung der Empfangsdame, die sich durchaus sehen lassen kann, setze ich mich auf einen der vier weien Lederhocker, die sich um einen Glastisch tummeln, der wie eine Sonne aussieht.


    Auf dem Tisch liegen verschiedene Zeitschriften, doch ich bin so nervs, dass ich mich nicht mal auf die berschriften der Artikel konzentrieren kann. Meine Handflchen, feucht und schwitzig, reibe ich aneinander, versuche so vergebens meine Nervositt zu vertreiben.


    Einerseits hoffe ich wirklich sehr, dass ich genommen werde und meine Karriere als Escort-Girl startet. Aber andererseits hoffe ich instndig, dass sie mich nicht nehmen und ich mich nicht mit wildfremden Mnnern treffen muss. Die stylische Designeruhr, die direkt gegenber von mir an der Wand hngt, verhhnt mich mit jedem einzelnen Schlag des Sekundenzeigers. Und genau in dem Moment, in dem ich aufspringen und flchten mchte, kommt eine sehr attraktive Blondine auf mich zu. An ihrem Auftreten und ihrer forschen Gangart erkenne ich sofort, dass sie die Chefin sein muss. Ich schtze sie auf Mitte vierzig. Ihre vollen Lippen und ihre grauen Augen, gibt es denn hier nur solche Schnheiten?


    Unsicher, wie ich mich verhalten soll, stehe ich auf und komme ihr entgegen. Mit Schchternheit werde ich diesen Job ganz bestimmt nicht bekommen...


    Mglichst unauffllig wische ich meine rechte Hand an meinem Oberschenkel ab, was macht das denn fr einen ersten Eindruck, wenn ich ihr eine vllig verschwitzte Hand zur Begrung reiche?


    Vllig gelassen wandert ihr Blick von meinen Zehenspitzen ber meine Beine, hinauf zu meinem Bauch. An meiner Brust bleibt ihr Blick eine Sekunde lang hngen, ehe sie mir wieder ins Gesicht sieht.


    Wie es aussieht, begutachtet sie gerade meine krperliche Tauglichkeit...


    Durch die ganzen Probleme und Sorgen in der letzten Zeit habe ich mindestens zehn Kilo abgenommen, zumindest muss ich mir keine Sorgen ber Speckrllchen machen.


    In dem Versuch, mglichst selbstbewusst zu wirken, reiche ich ihr meine Hand und lchle sie freundlich an. Guten Abend, ich freue mich, dass Sie Zeit fr mich haben.


    Und das ist nicht mal gelogen, auch wenn ich die Uhrzeit fr ein Vorstellungsgesprch etwas ungewhnlich finde.


    Guten Abend, Maja, sie reicht mir ihre Hand, ihr Hndedruck ist erstaunlich fest, eine Tatsache, die sie mir nur noch sympathscher macht.


    Anja hat mir erzhlt, dass du gerne in unserer Agentur anfangen mchtest.


    Mein Herzschlag pocht durch meinen Krper und ich hoffe, dass sie ihn nicht hren kann.


    Ja, sehr gerne sogar!


    Nachdem sie meine Hand wieder losgelassen hat, bedeutet sie mir, dass ich in ihr Bro gehen soll. Klassisch und elegant, passt es bestens zu seiner Besitzerin. So wie es aussieht, hat diese Agentur im Gegensatz zu mir keine finanziellen Schwierigkeiten.


    Vor ihrem Schreibtisch steht ein Stuhl aus durchsichtigem Plastik, ob der mich wohl aushlt? Langsam, um ihn nicht zu sehr zu beanspruchen, setze ich mich nur auf die vordere Kante und warte gespannt darauf, wie sich dieses Gesprch wohl entwickelt.


    Ein kleiner Kobold, der sich ungefragt zu meinem Unterbewusstsein gesellt hat, flstert mir hmisch zu, dass ich bestimmt nach meinen sexuellen Vorlieben befragt werde.


    Schwer hoffend, dass es so weit dann doch nicht kommt, sehe ich meiner hoffentlich zuknftigen Chefin in die Augen. Da sie sich mir nicht vorgestellt hat, scheint sie davon auszugehen, dass ich ihren Namen kenne. Ein Irrtum ihrerseits, den ich nur sehr ungern aufklren mchte. Mglichst unauffllig suche ich in ihrem Bro nach einem Hinweis. Und noch bevor wir mit unserem Gesprch wirklich anfangen, klopft es dezent an der Milchglastre des Bros.


    Elvira, Herr Albrecht ist am Telefon. Er sagt, es geht um einen Notfall.


    Entschuldigend sieht mich meine Chefin an. Aufmunternd lchle ich ihr zu. Und bedeute ihr so, dass es mich nicht strt, wenn sie das Telefonat annimmt. Anmutig erhebt sie sich aus ihrem gigantischen weien Lederdrehstuhl und nimmt das Telefon entgegen.


    Guten Abend, Herr Albrecht, hier ist Elvira Night. Wie kann ich Ihnen helfen?


    Diese Unterbrechung hat auch etwas Gutes, ich wei endlich ihren Namen. Elvira Night, auch wenn der Name nicht schlecht klingt, er ist mehr als auergewhnlich. Zumindest erklrt es den Agenturnamen Night Girls. Dieser steht nicht nur dafr, dass wir Mdels hauptschlich nachts arbeiten, sondern kennzeichnet uns auch mit ihrem Nachnamen.


    Vllig aufgeregt und ungeduldig sitze ich jetzt seit guten zehn Minuten in Elviras Bro. Wo auch immer sie mit dem Telefon hingegangen ist, das Telefonat scheint sich etwas hinzuziehen...


    Mit jeder Sekunde, die leise und endlos zh vergeht, werde ich nervser. Meine Geduld und mein inneres Gleichgewicht stehen in einem Boxring und sind beide kurz vor einem technischen K.o. Entsetzt darber, dass ich immer mehr ins Zweifeln gerate, bete ich instndig, dass sie zurckkommt, bevor ich die Flucht ergreife.


    Und was soll das fr ein Notfall sein?


    Gefllt dem Herrn die Dame nicht?


    Oder ist sie nicht willig genug?


    Im Grunde genommen knnte meine derzeitige Situation aus einer Komdie stammen, welcher Frau passiert so etwas schon im wahren Leben?


    Fuck! Wie gerne wrde ich jetzt eine Zigarette rauchen!


    Genervt und ziemlich entmutigt, gebe ich dieser Elvira noch genau drei Minuten, bevor ich mich endgltig von dieser Idee verabschiede.


    Um meine aufgewhlten Nerven zu beruhigen, beginne ich die Bcher zu zhlen, die sich hinter dem XXL-Schreibtisch in die Regale zwngen. Kurz bevor ich bei der Siebzig angekommen bin, ffnet sich endlich die Tre und meine Chefin in spe betritt wieder ihr Bro.


    Es tut mir sehr leid, Maja, aber das war wirklich ein Notfall. Aber vor allem ist es eine sehr gute Mglichkeit fr dich, in unserer Agentur anzufangen.


    Ihr verschmitztes Lcheln und das Leuchten in ihren Augen lassen mich schwer schlucken. Ob da was Gutes bei rauskommt?


    Herr Albrecht ist ein sehr guter Kunde von uns. Er besitzt mehrere gewisse Etablissements, und in einem dieser Huser sind mehrere Frauen ausgefallen.


    Etablissements? Huser? Ich dachte, es geht hier um den Job eines Escort-Girls und nicht um Prostitution!


    Anscheinend war die kurzzeitige Entgleisung meines Gesichtsausdrucks sehr aussagekrftig.


    Keine Sorge! Das klang jetzt vielleicht etwas verwirrend. Ich bruchte fr morgen Abend sechs Girls, die bereit sind, in dem Club zu bedienen und den Mnnern, die sich dort aufhalten und sich einen schnen Abend gnnen, eine spritzige Begleitung zu sein. Fr gewhnlich ist das nicht unser Aufgabengebiet, aber fr einen guten und langjhrigen Kunden bin ich gerne bereit, eine Ausnahme zu machen.


    Jetzt, wo sie es so formuliert, klingt es gar nicht sooo schlecht, vor allem, weil ich so nicht mit ihm alleine wre, sondern in Gesellschaft von Kolleginnen.


    Vielleicht wre so das erste Mal nicht ganz so unheimlich?!


    Das heit, ich hab den Job?


    Unglubigkeit und berraschung schwingt in meiner Stimme mit... Was war das denn fr ein Vorstellungsgesprch?


    Maja, hier geht es um einen Platz in meiner Agentur. Da entscheide ich nach Optik und Bauchgefhl. Du bist eine junge, schne Frau, mit einem charmanten Lcheln und einer tollen Figur. Du hast Umgangsformen und bist, so wie ich das jetzt einschtzen konnte, intelligent. Ganz davon abgesehen hat Anja ein gutes Wort fr dich eingelegt. Was will ich mehr? Wenn du diesen Job in dem Club gut machst, steht einer festen und regelmigen Buchung durch meine Agentur nichts mehr im Wege.


    Eine eigenartige Mischung aus Bauchschmerzen vor Sorge und einem Kribbeln aus Freude, diese vermischen sich zu einer Art Cocktail aus den unterschiedlichsten Gefhlen.


    Lachen oder Weinen?


    Ich entscheide mich fr mein nicht wirklich perfektes Pokerface und hoffe, dass ich meine professionelle Fassade noch lange genug aufrechterhalten kann.


    Neugierig mustert mich meine neue Chefin, anscheinend erwartet sie eine Reaktion von mir.


    Schnell reie ich mich zusammen und setze ein freundliches Lcheln auf.


    Ich danke dir fr die Chance, und ich verspreche dir dich nicht zu enttuschen.


    Zustimmend nickt sie mir zu, so als wre es absolut selbstverstndlich, dass ich sie nicht enttuschen werde.


    Wenn ich mir da doch auch nur so sicher sein knnte, wie sie es zu sein scheint.


    Ich schreibe dir morgen im Laufe des Vormittags eine E-Mail mit den genauen Informationen. Also welches Outfit von dir erwartet wird, wo du und vor allem zu welcher Uhrzeit du da sein sollst.


    Noch leicht berrumpelt, stimme ich allem zu, was sie mir sagt, und wir verabschieden uns.


    Hmmernd schlgt mein Herz gegen meine Brust, und zu meinem Erstaunen spre ich einen leichten Hauch Vorfreude in mir aufsteigen. So wie es aussieht, bin ich auf dem richtigen Weg, mein Leben wieder in den Griff zu bekommen. Doch noch bevor sich das langersehnte Glcksgefhl in mir ausbreiten kann, muss ich an Aaron denken, an unseren Abend und an meine feige Flucht. Wie kann es sein, dass ich ihn einfach nicht vergessen kann, dass er mir immer wieder im Kopf herumspukt?


    Erneut meldet sich der kleine gehssige Kobold zu Wort: Er war doch einfach nur ein Mann, einer von vielen!


    Tja, danke lieber Kobold, aber das wei ich wirklich selber. Dumm nur, dass Gefhle nicht rational sind, denn wenn man sie erst einmal sprt, kann man sie nicht einfach so wieder ausschalten. Vllig egal, wie unpassend und unmglich sie sind. Leider!


    Ich beschliee, meine Gefhle und diesen dmlichen Kobold auszublenden, denn ich habe jetzt weder Zeit fr Herzschmerz noch fr irrationale Selbstgesprche mit Wesen aus der Mrchenwelt.


    


    Ungeduldig mit den linken Fingern auf meinem rechten Unterarm trommelnd, warte ich darauf, dass mich der Aufzug unbeschadet zurck ins Erdgeschoss befrdert. Eigentlich bin ich ja eher der Treppensteige-Typ, aber nach diesem mehr als unkonventionellen Vorstellungsgesprch habe ich das Gefhl, als wrden meine Knie aus dnnen Mikadostbchen bestehen.


    In meinem Kopf zippen meine Gedanken so hektisch hin und her, als wrden meine Gehirnwindungen Flipper spielen...


    Ich habe tatschlich ja gesagt und ich wurde tatschlich genommen!?


    Wenn es nach meinem Unterbewusstsein in Kombination mit dem kleinen grnen Kobold geht, wrde ich auf dem schnellsten Weg in meine Kneipe gehen, um mir ein groes Glas Rotwein fr meine zitternden Nerven zu gnnen. Aber mein Herz protestiert heftigst. Es ist noch nicht bereit, wieder an den Ort zu gehen, wo ich Aaron kennengelernt  mich in ihn verliebt  und ihn abserviert habe, und das alles in einer Zeitspanne, in der nicht einmal ein gutes Frhstcksei fertig gekocht ist.


    Mein Kopfkino luft auf Hochtouren: Was mich wohl morgen erwartet?


    Ob Anja auch dabei ist? Im Grunde genommen konnte mir nichts Besseres passieren. Ich bin mit keinem Kunden alleine. Ich muss nicht mit zu ihm oder in irgendein Hotelzimmer gehen und ich habe jederzeit die Mglichkeit zu einer schnellen Flucht.


    Frustriert mache ich mich auf meinen Heimweg, nix Rotwein und nix Aaron. Wieso muss dieses Leben nur so gemein sein? Am liebsten wrde ich dem Universum und allem, was mir immer diese Steine in den Weg legt, den Stinkefinger zeigen, dumm nur, dass ich an so etwas wie Karma glaube und bei meinem Glck alles tausendfach zurckbekomme...


    Zu Hause angekommen, erinnern mich der Stapel an Rechnungen und Mahnungen sowie meine Wohnungskndigung daran, warum ich das morgen schaffen muss, es gibt einfach keine andere Mglichkeit.


    Und da ich eh schon so pleite bin, beschliee ich es jetzt so richtig krachen zu lassen. Schei auf die Wasserabrechnung, ich gehe jetzt in die Badewanne.
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    Der nchste Morgen bietet ganz im Gegensatz zu meiner Laune einen blauen Himmel und eine strahlende Sonne.


    Genervt ziehe ich mir die Bettdecke ber den Kopf und schliee meine Augen. Heute ist es so weit, heute werde ich meine Seele verkaufen. Vielleicht bertreibe ich ja auch etwas, aber fr mich fhlt es sich ganz genau so an. Mein Unterbewusstsein flstert mir leise zu, dass es eh schon egal ist, was ich mache, denn meinen Mister Right habe ich einfach so mitten auf der Strae stehen gelassen.


    Bittere Sure legt sich auf meine Zunge: Aaron...


    Wahrscheinlich hat er mich schon vergessen und sich in der nchsten Kneipe einen Ersatz fr mich angelacht, einen, der nicht mitten im Kuss wie Aschenputtel davonluft.


    In meiner linken Schlfe kndigt sich leicht pochend ein dauerhafter Kopfschmerz an. Seit ich ihn getroffen und stehen gelassen habe, fhlt es sich so an, als htte ich einen blauen Fleck auf meiner Seele, einen, der nicht so schnell wieder verheilen wird.


    


    Gefhlte zehn Minuten spter pfeift mir mein Handy zu, dass ich eine neue Nachricht erhalten habe. Mit einem schnellen Blick stelle ich fest, dass ich nicht zehn Minuten, sondern ganze vier Stunden lnger geschlafen habe. Zumindest geht es meinem Kopf endlich ein wenig besser. Die Nachricht auf meinem Handy stammt von Anja:


    


    Hallo Maja, ich freue mich, dass dein Gesprch mit der Chefin gestern so gut gelaufen ist, ab heute bist du also meine Kollegin. Schade, dass wir uns nicht sehen, aber ich bin heute Abend schon gebucht. Ich habe Elvira deine Mobilnummer gegeben, ich schtze, dass du in den nchsten Minuten einen Anruf oder eine SMS mit den genauen Infos bekommst.


    Ich wnsche dir fr heute Abend viel Glck! Und denk daran: Tu nichts, was ich nicht auch tun wrde...


    


    Ciao, Anja


    


    Tu nichts, was ich nicht auch tun wrde...


    Alleine dieser Satz bereitet mir Magenschmerzen.


    Kurzentschlossen springe ich aus meinem Bett, hpfe unter die Dusche und verdrnge alle negativen Gedanken aus meinem Kopf. Vielleicht sollte ich das alles ganz anders angehen...


    Schlielich hat eine kleine Notlge oder ein wenig Realittsverschnerung auch noch keinem geschadet. Ich werde mir heute Abend einfach vorstellen, dass ich auf einer Party bin, ich werde es genieen und mir alle Mglichkeiten offen halten.


    Nachdem ich mich grndlich geschrubbt und meine Haare mit einer ganz besonders gut riechenden Splung gewaschen habe, geht es so ziemlich jedem Haar unterhalb meiner Nasenspitze an den Kragen.


    Mit der Gewissheit, dass ich mich mglichst perfekt grundgereinigt habe, werfe ich neugierig einen weiteren Blick auf mein Handy. Und wie nicht anders zu erwarten, habe ich eine SMS mit den ersehnten Infos bekommen.


    Ich muss um 19:00 Uhr in die Sedinger Strae 132 sein.


    Mein Outfit soll aus einem kurzen Lederminirock und einer Korsage bestehen.


    Das mit dem Mini schafft mein Kleiderschrank ohne Probleme, aber eine Korsage?


    Keine Chance, so etwas habe ich noch nie besessen.


    Und so leer, wie mein Konto ist, kann ich auch nicht einfach losziehen und mir eine kaufen. Ganz davon abgesehen habe ich keine Ahnung, wo ich eine Korsage herbekomme, bei H&M wohl eher nicht...


    Genervt tippe ich Anja eine SMS, vielleicht kann sie mir ja aushelfen.


    


    Hallo Anja, knntest du mir fr heute Abend eine Korsage ausleihen?


    


    Gre, Maja


    


    Und wie nicht anders zu erwarten, ist sie meine Rettung in der Not.


    


    Hallo, kein Problem, ich bringe dir spter eine vorbei, ich muss sowieso bei dir in der Nhe zu einem Kunden.


    


    Erleichtert, dass sich mein Klamottenproblem so schnell gelst hat, schmeie ich meine guten Vorstze ber Bord und mache mich auf den Weg zu einem Zigarettenautomaten. Wenn nicht heute, wann dann?


    


    Zu meinem Entsetzen verrinnt die Zeit heute so schnell, wie sie es sonst nur dann tut, wenn man vor einem gigantischen Eisbecher sitzt. Und ehe ich mich versehe, muss ich mich auch schon fertig anziehen. Die Korsage, die mir Anja vorbeigebracht hat, ist das Heieste, was ich jemals anziehen sollte. Anja hat weniger Oberweite als ich, was bedeutet, dass ich in diesem sexy Teil ein sehr gewagtes Dekolletee haben werde.


    Meine sehnschtigen Gedanken, die sich mehrmals am Tag zu Aaron schleichen, versuche ich, tapfer und langsam aber sicher genervt ber mich selbst, zu vertreiben.


    Weder habe ich jetzt die Zeit noch den richtigen Moment in meinem Leben gewhlt, um mich Hals ber Kopf in irgendeinen Kerl zu verlieben, der wahrscheinlich nur auf der Suche nach einem schnellen Fick war.


    Rckfllig, wie ich bin, beschliee ich, dass es mehr als recht ist, wenn ich mir jetzt noch eine letzte Zigarette gnne, natrlich nur, um meine flatternden Nerven zu beruhigen.


    Meine Wimpern werden von einem schwarzen Mascara betont, whrend sich meine Smokey Eyes lasziv und etwas verrucht meinen lila Lippen anpassen. Mein leichtes Make-up, das mir dabei helfen soll, meine Sommersprossen zu verstecken, deckt auch super meine Augenringe ab. Verspielt und offen, fallen mir meine Haare in weichen Wellen ber meinen nackten Rcken. Und zu meinem grenzenlosen Erstaunen finde ich mein Spiegelbild wirklich absolut hei. Die Frage ist nur, wie ich mich so in die ffentlichen Verkehrsmittel setzen soll, ohne von Blicken verfolgt zu werden? Das weiche Leder der Korsage schmiegt sich an meine Taille. Wie ich es vorhergesehen habe, ist mein Dekollet der absolute Wahnsinn. Mein eklatanter Mangel an Erfahrung, was mein Outfit anbelangt, wird mit einer groen Portion Selbstsicherheit ausgebessert.


    Was ist, wenn ich zu sexy angezogen bin?


    Zu meinem Erstaunen meldet sich der kleine grne Kobold heute das erste Mal zu Wort und wenn ich mich recht erinnere, setzt er sich heute das erste Mal fr mich ein.


    Kurz und knapp erklrt er mir, dass ich in dem Club, in dem ich heute Nacht arbeiten soll, wahrscheinlich immer noch viel zu viel anhabe.


    Und mein Wunsch nach einem Taxi wird von Minute zu Minute strker. Doch das kann ich mir nun wirklich nicht leisten. Also ziehe ich meinen schwarzen, leider schon sehr alten Mantel an, verdecke so mein Outfit und hoffe, nicht allzu viel Aufmerksamkeit zu erregen.


    Mit flatternden Nerven, einem unheimlich intensiven Kribbeln im Bauch und einem Hauch von nervser Vorfreude ziehe ich die Haustre hinter mir zu und mache mich auf den Weg in diesen ominsen Club.


    Was soll schon gro schiefgehen? Ich meine, schlielich hngt ja nur meine finanzielle Existenz davon ab, wie ich mich heute Nacht prsentiere. Schnell schicke ich ein letztes Stogebet in den sich bereits verdunkelnden Herbsthimmel. Doch meine Hoffnungen, dass es erhrt wird, sind eher gering... ich meine, darf man solche Wnsche berhaupt nach oben schicken? Oder wren sie an der Adresse weiter unten besser aufgehoben?


    Entsetzt ber meine verqueren Gedanken, spielen meine Hnde nervs an der Tasche meines Mantels herum. Aber was solls? Jetzt ist es sowieso fr jegliche Zweifel und Rckzieher viel zu spt...

  


  
    Buch 4


    Das einzige Wort, das meinen derzeitigen Zustand erklren kann, lautet berraschung. Um ehrlich zu sein, habe ich mir keine Gedanken ber den Club gemacht, eher darber, ob ich meine Aufgabe erfllen kann. Doch mit dem, was ich jetzt vor mir sehe, habe ich ganz gewiss nicht gerechnet.


    Der sogenannte Club ist ein sehr modernes, viereckiges Gebude, das sich, soweit ich es von auen erkennen kann, ber zwei Etagen erstreckt.


    Die blutrote Auenbeleuchtung setzt mit gezielten Spots die komplett silbern-metallene Fassade in Szene. Noch ist alles ruhig, der Parkplatz, der fr ca. 20 Autos Platz bietet, ist vllig leer. Aber wie hatte es mir die Agentur geschrieben? Der Club ffnet erst um 22:00 Uhr.


    Die einzig Anwesenden sind die zwei Dwayne-The-Rock"-Johnson-Doubles, die sich bereits vor der Eingangstre postiert haben. Ihre durchtrainierten Krper, das breite Kreuz und die wirklich beachtenswerten Oberarme, die sich unter den schneeweien Hemden abzeichnen, lassen mir das Wasser im Mund zusammenlaufen. So wie es aussieht, hat sich mein Unterbewusstsein mit dem Gedanken an eine heie Orgie schon mehr als nur leicht angefreundet.


    Aufgeregt atme ich einmal tief durch, kratze mein Selbstbewusstsein zusammen und ffne langsam, jedoch mit viel Dramatik, meinen Mantel.


    Hallo, ihr zwei, charmant lchle ich sie an. Gierig wandern ihre Blicke ber meine Korsage, von dem Rechten tritt die Kiefermuskulatur noch deutlicher hervor und ich sehe, wie er sich noch etwas breitbeiniger hinstellt. Mnner!


    Kommst du von der Agentur?


    Sein prfender Blick lsst mein Selbstbewusstsein auf die Gre einer Blaubeere schrumpfen und ich hoffe instndig, dass er mir meine Nervositt nicht ansieht.


    Sekunden vergehen, ziehen sich zh und s wie ein Karamellbonbon in die Lnge...


    Immer nervser hoffe ich, dass er nicht noch lnger den starken Mann spielt, sondern mich endlich reinlsst. Zu meiner grenzenlosen Erleichterung nickt er mir einmal kurz zu, whrend der andere Security die Tre ffnet: Es ist geschafft, zu meiner berraschung habe ich tatschlich nicht die Reileine gezogen, sondern ich bin tapfer direkt ber Los in mein persnliches Verderben gelaufen.


    Und noch whrend ich unsicher den Club betrete, breitet sich wieder das Gefhl einer prickelnden Vorahnung in mir aus. Irgendwie habe ich das Gefhl, dass dieser Abend noch eine berraschende Wendung nehmen wird.


    


    ***


    


    Die ersten Mdchen der Agentur treffen gerade ein, vielleicht solltest du sie dir mal ansehen und einweisen. Bei dem Wort einweisen" verziehen sich die Lippen des Mannes, der die Position der rechten Hand des Chefs einnimmt, zu einem wissenden Lcheln.


    Doch der Chef dieses Etablissements sieht ihn nur genervt an. Mike! Kannst du bitte damit aufhren, mir dauernd irgendwelche Mdchen auf den Scho setzen zu wollen!


    Ohne sich wirklich auf die Namen zu konzentrieren, geht der Chef die heutige Gsteliste durch.


    Seit der Grndung dieses Clubs, das war vor etwa drei Jahren, nimmt die Anzahl der Mitglieder deutlich zu. Der jhrliche Beitrag von knapp zwlftausend Euro sorgt dafr, dass dieser Club in den gesellschaftlichen Sphren bleibt, die Aaron anvisiert.


    Edel, ausgefallen, aber vor allem diskret...


    Mit diesen drei Eigenschaften ist das Venus auf absolutem Erfolgskurs.


    


    Wenn das so weiter geht, muss er eine Warteliste anlegen, denn eines ist klar: Nur eine bestimmte Anzahl an Mnnern wird pro Abend reingelassen. Hier geht es um Qualitt und nicht um Masse. Zufrieden, dass sein Konzept mehr als aufgeht, verdrngt er die Gedanken daran, dass nicht alles in seinem Leben zu seiner vollen Zufriedenheit luft. Diese rothaarige kleine Hexe, die er neulich Abend in der Kneipe getroffen hat, will ihm einfach nicht mehr aus dem Kopf gehen. Ein Hunger, den man mittlerweile als richtige Gier bezeichnen kann, hat sich in ihm festgefressen. Und zum gefhlten tausendsten Mal fragt er sich, wieso sie nach diesem ersten und zugleich letzten, bittersen Kuss die Flucht ergriffen hat.


    Verzweifelt versucht Aaron, sich daran zu erinnern, wann er sich das letzte Mal so nach einer ganz bestimmten Frau verzehrt hat.


    Und die Antwort lsst nicht lange auf sich warten: Noch nie!


    Und ausgerechnet diese eine Frau, die er unbedingt will, ergreift die Flucht...


    Genervt konzentriert er sich auf die Namen. Fr heute Nacht ist die Gsteliste mehr als voll. Es wird Zeit, den Trchef anzuweisen, dass auch wirklich nur die mit dem Losungswort fr die heutige Nacht Zutritt erhalten.


    Genervt schliet Aaron die Augen, seine Aufgabenliste ist lang, er muss noch einiges deligieren und viele Aufgaben warten darauf, gecheckt zu werden, bevor er sich beruhigt zurcklehnen kann.


    Doch das Wichtigste, da hat Mike schon recht, ist es, die neuen Mdels einzuweisen...


    Bevor ihm diese kleine Hexe ber den Weg gelaufen ist, hatte er nichts dagegen, sich mit den Mdels zu unterhalten, den ein oder anderen Flirt zu beginnen oder sie gar zu kosten. Doch jetzt? Die Lippen anderer Frauen, seien sie auch noch so verfhrerisch, interessieren ihn einen Scheidreck. Sie schmecken fr ihn wie Asche, kalt und leblos. Frustriert darber, dass ihm nicht einmal bei dieser Aufgabe die Lust auf die rothaarige Hexe vergeht, massiert er mit zwei Fingern seinen Nasenrcken. Ein schwacher Versuch, sie endlich aus seinem Kopf zu bekommen.


    Aaron, amsiere dich, keine Frau auf dieser Welt kann nicht von einer anderen ersetzt werden.


    Und schon wieder kommt Mike mit einem seiner abgedroschenen Sprche. Doch das Nervigste ist, dass er ihm vor noch nicht allzu langer Zeit zugestimmt htte, doch das war vor Ihr, bevor er einen kleinen Blick ins Paradies werfen konnte.


    Was hltst du davon, wenn du dich um die Mdels kmmerst? Sag ihnen, was von ihnen erwartet wird. Erklr ihnen die Regeln, aber benimm dich dabei. Sie sind eh schon der Ersatz, wenn du dich mit ihnen anlegst, stehen wir ohne Mdels da."


    Wie nicht anders erwartet, breitet sich ein zufriedenes Lcheln auf Mikes Gesicht aus, ehe er sich auf den Weg zur Tr macht. Weit du, Aaron, es ist mir immer wieder ein Vergngen, fr dich zu arbeiten. Mit diesem abschlieenden Satz zieht er die Brotr hinter sich zu und verschwindet voller Vorfreude auf die Girls.


    Und Aaron hat endlich seine so ersehnte Ruhe.


    So sehr Aaron seinen Stellvertreter auch zu schtzen wei, manchmal geht er ihm einfach gehrig auf die Nerven.


    Ohne gro darber nachzudenken, zieht er die unterste Schublade seines Schreibtischs auf und stellt die bauchige Flasche Whisky auf die Akazienholzplatte. Nachdem er sich ebenfalls das passende Glas aus der Schublade genommen hat, schenkt er sich einen groen Schluck der bernsteinfarbenen Flssigkeit ein. Wohltuend warm belebt der Alkohol seine Sinne. Und nicht zum ersten Mal stellt er sich die Frage, wie es nur so weit kommen konnte? Wie konnte dieses Weib ihn in dieser kurzen Zeit nur so effektiv um den Finger wickeln?


    Als berzeugter Junggeselle mit einem gewissen finanziellen Hintergrund ist er es gewohnt, dass sich die Frauen um ihn reien. Und wenn es nicht ums Geld geht, dann um Sex. Ersteres ist nichts Neues fr ihn, dennoch nervt es ihn. Letzteres dagegen? Naja, er ist auch nur ein Mann... Und wieso sollte er es sich nicht gut gehen lassen? Schlielich ist es nichts Neues, dass es in dieser Welt meistens nur um Sex und Geld geht, und er muss es ja wissen, schlielich ist er ein Mann, der sich mit Erotik und den sinnlichen Fantasien der Mnner ein Imperium aufgebaut hat.


    Mit der Gewissheit, dass sich Mike um alles kmmert, schaltet Aaron seinen PC ein und beginnt sich um die Buchhaltung zu kmmern. Sollen sie sich doch alle mit leichtfertigen Vergngungen amsieren, von Frauen und ihren pltzlichen Stimmungswandlungen hat er fr die nchste Zeit erst einmal genug.


    


    ***


    


    Es dauert nicht lange, bis ich jemanden gefunden habe, der mir weiterhilft. Denn um ganz ehrlich zu sein, habe ich keine Ahnung, was von mir erwartet wird oder wo ich mich hinwenden soll. Muss ich mich irgendwo anmelden?


    Eigentlich hatte ich gehofft, dass mir Kolleginnen ber den Weg laufen, die ich fragen oder denen ich mich anschlieen kann. Der Mann, der mir entgegenkommt, mustert interessiert mein Outfit. Am liebsten wrde ich meinen Mantel wieder anziehen, aber das wre das Gegenteil von dem, was ich eigentlich tun soll...


    An die anerkennenden, ja geradezu gierigen Blicke der Mnner sollte ich mich am besten mglichst schnell gewhnen. Knapp einen Meter vor mir bleibt er stehen, sein Gesicht erinnert mich ein bisschen an den kleinen Hobbit aus dem Film Herr der Ringe".


    Hie er nicht Frodo Beutlin? Neugierig werfe ich einen Blick auf seine Ohren, und zu meinem ehrlichen Erstaunen sind sie leider nicht spitz.


    Ob er zumindest so haarige Fe hat?


    Hi, ich bin Maja, von der Agentur Night Girls, und wei nicht wirklich, wo ich mich melden soll...


    Freundlich, jedoch immer noch mit seinem Blick in meinem Ausschnitt, eilt er mir zur Hilfe. Hallo, ich bin Mike, schn, dass du da bist. Was hltst du davon, wenn ich dir einfach schon mal den Personalraum zeige. Zwei der Mdels sind schon da, ich warte noch ein bisschen, ehe ich euch den Ablauf des Abends erklre. Denn sonst muss ich es jeder von euch einzeln erklren. Verspielt zwinkert er mir zu, ehe er mich vertraulich um die Taille fasst und mich in den langen, dunklen Gang fhrt, der hinter einer ziemlich massiven Metalltr verschwindet.


    Langsam, aber sicher komme ich mir vor wie in einem total verrckten Mrchen, kann das alles realistisch sein? Was passiert denn nur gerade alles in meinem Leben? Gespielt entsetzt verzieht mein Unterbewusstsein seine Lippen, ehe es sich zurck auf die Couch legt und mich mit zusammengezogenen Augenbrauchen beobachtet.


    Der sogenannte Personalraum ist riesig. Zwei groe, gemtliche Sofas stehen sich vor einem glsernen Wohnzimmertisch gegenber. Es stehen Getrnke und Knabbereien bereit. Direkt angrenzend befindet sich ein groes Badezimmer. Darin befindet sich eine Dusche, ein Klo, ein gigantischer Spiegel und jede Menge Kosmetik, verschiedene Haarsprays und Deos, Tampons und Lippenstifte. Die Ausstattung des Badezimmers zeigt berdeutlich, dass sich hier hauptschlich Frauen aufhalten... Nina, ein weiteres Escort-Girl aus derselben Agentur, fr die ich jetzt auch arbeite, sieht diesen Ausnahmejob ganz locker. Gensslich nippt sie an dem Prosecco, den uns Mike spendiert hat.


    Mit jeder Sekunde, die ich zwischen meinen neuen Kolleginnen verbringe, werde ich ruhiger. Alle sind unheimlich freundlich und versprhen eine sinnliche Stimmung, eine Aura der Erotik legt sich ber uns und ich kann es kaum erwarten, dass es endlich 22:00 Uhr wird.


    Nach einer guten Stunde sind alle zehn Frauen eingetroffen. Fnf von ihnen arbeiten fest in dem Club. In den letzten sechzig Minuten habe ich mich einfach herrlich entspannt. Seit langem musste ich nicht mehr so oft und von Herzen lachen wie jetzt mit meinen neuen Kolleginnen. Die Storys ber das bereits Erlebte in diesem Job haben mich kstlich amsiert. Und als Dank fr meine gute Laune habe ich jetzt vor lauter Lachen auch noch Seitenstechen bekommen. Die freundschaftliche Stimmung, die sich zwischen uns ausbreitet, ist einfach unglaublich. Ich war mir sicher, dass es bestimmt viel Gezicke gibt, wenn man mit so vielen Frauen zusammen arbeitet. Aber von Gezicke ist hier nicht annhernd ein Hauch zu spren.


    Wenn das so weitergeht, habe ich nicht nur einen neuen Job, sondern auch noch neue Freundinnen gefunden. Zufrieden, dass ich mich nicht unwohl fhle und mich gut einlebe, erfllt mich eine unheimliche Neugierde. Ich will endlich wissen, wie es sich anfhlt, mit fremden Mnnern zu flirten... Ob ich gut darin bin? Wir werden es sehen...


    


    ***


    


    In wenigen Minuten ist Aarons Deadline erreicht. Punkt 22:00 Uhr ffnet das Venus seine Pforten.


    Die laute Musik, die sich durch die Gnge des Clubs schlngelt wie die Schlange aus dem Paradies, lockt einsame Mnner an, die mit schnen Frauen eine angenehme Nacht verbringen wollen. Gerade als er beschliet mal nach Mike zu sehen, ffnet sich auch schon die Tre zu seinem Bro.


    Hey Chef, also eines kann ich dir sagen, die Agentur hat sich mal wieder selbst bertroffen. Die Mdels sind der Wahnsinn. Vor allem diese eine kleine Rothaarige, die ist ja mal so was von hei. Dieses eine kleine Detail, das Mike so unbedacht in den Mund nimmt, hat fr Aaron einen bitteren Beigeschmack. Ausgerechnet eine Rothaarige, von denen hat er erst mal die Nase voll.


    Genervt wrde er sich am liebsten mit der Flasche Whisky auf den Weg in sein Hotel begeben, aber wie heit noch mal dieses dmliche Sprichwort:


    Erst die Arbeit  dann das Vergngen.


    


    ***


    


    Panisch beginnen sich all meine Nerven anzuspannen, meine Lunge schreit verlangend nach Atem, whrend meine Handflchen schwitzig werden.


    Die Ansprache, die uns Mike gerade gehalten hat, spukt in einer unangenehmen Dauerschleife durch meinen Kopf:


    


    Also Mdels, es ist so weit, das Venus ffnet seine Tren und die Mnner, die sich heute Nacht hier aufhalten, erwarten beste Unterhaltung. Verwhnt sie, flirtet mit ihnen und nehmt ihre Bestellungen auf. An die Girls, die heute Abend fr die Bhne zustndig sind: Heute Nacht geht es um alles, also lasst euch Zeit, seid sexy und gebt den Mnnern, was sie sich wnschen. Klartext: Heute Nacht fallen ALLE Hllen.


    Bei Problemen greifen unsere Securitys ein, aber so wie ich das sehe, wird das eine heie, jedoch friedliche Nacht! Und an die Neuen unter uns: Ihr seid hier nicht nur zum Bedienen, ihr seid dafr verantwortlich, dass es den Mnnern bei uns gefllt. Macht, dass die Mnner wollen, dass ihr bei ihnen bleibt. Tut das!


    


    Heilfroh, dass ich auf keine Bhne muss, genehmige ich mir noch ein letztes schnelles Glas Prosecco, in der Hoffnung, dass mir der Alkohol Mut verleiht. Anabelle, eine weitere meiner Kolleginnen, streichelt mir sanft ber den Oberarm.


    Mach dir keine Sorgen, es wird alles gut gehen. Sei nicht nervs. Wir sind ja auch noch da.


    Mit dem angenehmen Prickeln des Proseccos in meiner Kehle verziehe ich meine Lippen zu einem Lcheln. The Show must go on.


    Die Bsse der Musik wummern rhythmisch durch den Club. Hinter der Bar, direkt neben dem Eingang, steht eine junge Frau, ihr Krper ist in einer blutroten Lederkorsage verpackt. Wie pechschwarze Seide umspielt ihr langes, glattes Haar ihr Gesicht. Sie ist atemberaubend schn. Gekonnt mixt sie einen Cocktail nach dem anderen, whrend sie von unzhligen Mnneraugen verschlungen wird.


    Mein aufgeregtes Herz nimmt den Rhythmus des Songs an und klopft hart gegen meinen Brustkorb. Aufgeregt und zugleich ein wenig ngstlich, wandern meine Augen ber das Geschehen. Auf der Bhne, in den Kfigen und an den Stangen rkeln sich lasziv, jedoch sehr geschmackvoll, Krper, die in einer weien Spitzenkreation stecken. Die bunten Lichteffekte und das Schwarzlicht intensivieren die dramatische Wirkung. Das sinnliche Flimmern heier Erotik hat sich ber uns alle gelegt. Ich spre die Blicke der Mnner, wie sie mich betrachten. Nach und nach fllen sich alle Tische. Zum Teil sehen die Herren aus, als wren sie direkt aus dem Bro gekommen. Manche tragen einen Anzug, wiederum andere sind leger in Jeans und ein zumeist schwarzes Hemd gekleidet. Ich wurde fr die Cosmopolitan Bar eingeteilt. Eine Bar, die sich in der hinteren linken Ecke befindet. Sie ist komplett in Schwarz gehalten. Moosgrnes Licht erhellt die kostbaren Flaschen mit dem hochprozentigen Inhalt. Ein attraktiver Mann, ich schtze ihn auf Mitte bis Ende vierzig, steht in einen komplett schwarzen Anzug gekleidet an der Wand. Sein Blick ist aufmerksam, geradezu stechend beobachtet er meine Kolleginnen. Anders als die anderen anwesenden Mnner sieht er nicht entspannt und losgelst aus. Ein eindeutiges Indiz dafr, dass er ein Sicherheitsmann ist. Und trotz der Erotik, der heien Frauen und lsternen Mnner ist alles sehr stilvoll. Es gibt kein Gegrle oder Geraufe.


    Endlich habe ich es geschafft und ich komme an meinem Arbeitsplatz an. Sarah, eine weitere meiner neuen Kolleginnen, ist gerade dabei, einen Whisky einzuschenken, als sie mir lchelnd entgegenblickt. Hi, da bist du ja, ich dachte schon, du bist mir verloren gegangen. Eine sehr freundliche Erinnerung daran, dass ich schon lngst htte anfangen mssen. Mein Job heute Nacht ist in meinen Augen ein ziemlich einfacher. Ich bin dafr verantwortlich, dass alle Mnner, die sich in diesem Bereich dieser Bar aufhalten, immer ein volles Glas haben. Was nicht weiter schwer werden drfte. Immerhin stehen hier gerade einmal vier Tische. Wie mir bereits mitgeteilt wurde, sind die Getrnke kostenlos. Die Mnner, die diesem Club beitreten, leisten einen jhrlichen Beitrag, der alle entstehenden Kosten abdeckt. Nach einem leise gemurmelten Sorry winkt sie mir entspannt ab und schickt mich mit dem Glas, in dem die goldene Flssigkeit funkelt, an Tisch zwei. Der Mann, der mir bereits erwartungsvoll entgegensieht, strahlt eine nonchalante Arroganz aus. Die Tatsache, dass alle anwesenden Mnner finanziell in einer ganz anderen Liga spielen, als ich es tue, war nicht weiter schwer festzustellen. Ihre Anzge, die noblen Uhren an ihren Handgelenken und die Selbstverstndlichkeit, mit der sie sich von uns bedienen lassen: All das ist ein eindeutiges Indiz dafr, dass ich es hier mit einem Klientel zu tun habe, mit dem ich sonst nicht in Berhrung komme. Mit wackeligen Knien und einem drhnenden Puls komme ich Tisch zwei immer nher.


    Ihr Whisky. Gerade als ich ihn auf den glsernen Tisch stellen will, schlingt sich seine Hand um mein Gelenk. Erschrocken sehe ich ihm in die Augen. Sanft, jedoch bestimmend zieht er mich auf seinen Scho. Unsicher, wie ich mich verhalten soll, sehe ich zu Sarah an die Bar, die nickt mir jedoch nur zustimmend zu. Langsam dmmert mir, was uns Mike vorhin so dezent mitteilen wollte.


    


    Erfllt den Mnnern ihre Wnsche und sorgt dafr, dass sie sich hier ganz besonders wohl fhlen.


    


    Oh Fuck... Erst jetzt wird mir klar, was das zu bedeuten hat. Ich soll hier nicht nur Glser von A nach B tragen, ich bin quasi das Date, die Bedienung und der Flirt in einem. Langsam streicht seine linke Hand ber meine entblte Schulter. Sein Blick hngt an meinen Lippen und seine rechte Hand schiebt sich auf meinem Oberschenkel immer weiter nach oben.


    Ein Schauer jagt mir ber den Rcken, whrend sich meine Brustwarzen immer mehr verhrten. Anscheinend hatte ich zu lange keinen Sex mehr, anders kann ich mir die irrationale Reaktion meines Krpers nicht erklren. Unsicher, wie ich mich verhalten soll, sehe ich ihm in die Augen. Gibt es hier Grenzen? Und wenn ja, wo liegen die?


    Sanft und erregt sieht er mich an, und ich muss zugeben, dass er ein sehr attraktiver Mann ist. Sein Haar ist dunkel, genauer kann ich es in dem schummrigen Licht, das hier herrscht, nicht beschreiben. Ein leichter Bartschatten, der seinem Gesicht eine verwegene Note verleiht und ein markanter Kiefer. Warm und gro, spre ich seine Finger auf meiner Haut. Du bist exquisit, deine Haut ist so weich und deine Lippen - wie gerne wrde ich dich jetzt kssen.


    Gierig fahren seine Fingerspitzen ber den dnnen Stoff meines Slips.


    Was ist, wenn seine Hnde den Stoff beiseiteschieben und in mich eindringen? Wie weit geht das hier? Wie weit muss ich gehen?


    Noch bevor ich mich auf die neue Situation einstellen kann, spre ich seine Finger, wie sie meinen Tanga beiseiteschieben. Leicht, jedoch bestimmend berhren seine Finger meine weichen Falten. Das gierige Funkeln in seinen Augen und die harte Beule, die sich gegen meinen Po presst...


    Vielleicht war es doch keine so gute Idee, mich bei dieser Agentur zu melden!


    Als Escort-Girl htte ich es vielleicht noch geschafft, aber das hier? Hier in diesem Club? Das ist nichts fr mich. Was ist, wenn der nchste Mann ebenfalls seine Hnde unter meinen Rock und seine Finger in meine ffnung schiebt?


    Unweigerlich verspre ich nur noch Angst. Ich bin hier falsch, ich muss hier weg: sofort!


    Und noch bevor mein Unterbewusstsein es schafft, mir die Konsequenzen meiner Flucht vor Augen zu fhren, bin ich von dem Scho des Mannes gesprungen und bereits auf dem Weg Richtung Personalraum.


    Schei auf die Rechnungen, die Miete und meine Wohnung...


    Aber das kann ich einfach nicht!


    Von wegen Escort-Girl, das hier ist nichts anderes als Prostitution ohne Happy End.


    


    ***


    


    Ungeduldig und nicht wirklich bei der Sache, stellt sich Aaron dem Unausweichlichen: dem obligatorischen Rundgang, der allerdings nichts damit zu tun hat, dass er nach dem Rechten sehen muss. Nein, Mike, sein Stellvertreter, hat alles bestens im Griff. Es geht eher darum, Hnde zu schtteln, anwesend zu sein und so manchem Clubmitglied sein Ego zu streicheln. Denn exklusive Mitglieder erwarten einen exklusiven Standard und eine ganz besondere Behandlung. Bis vor ein paar Wochen war Aaron vllig zufrieden mit seinem Leben, privat und geschftlich. Doch jetzt? Tja...


    Dieser kleine rote Teufel hat ihm gezeigt, was ihm in seinem Leben noch fehlt. Eine Frau, die er lieben, kssen und halten kann. Natrlich kann er sich jederzeit einen One-Night-Stand anlachen. Aber kann eine heie Nacht eine Beziehung mit Gefhl ersetzen? Und muss es wirklich so kommen, dass Mann sich entscheiden muss, dass Mann vor die Wahl gestellt wird, zwischen Erotik und Gefhl?


    Aaron ist kein Typ, der sich entscheidet, nein, er will alles, das komplette Paket, bestehend aus Erotik und Gefhl.


    Mit dem festen Entschluss, dass er sich nach dieser Runde endlich in den verdienten Feierabend verabschiedet, kmmert er sich endlich um seine Verpflichtungen.


    Seine Gedanken reisen zurck zu jenem bedeutungsvollen Abend, als ihm ein kleines rothaariges Biest den Kopf verdreht hat.


    Mit seinem inneren Zwiespalt beschftigt, nimmt er im Augenwinkel einen roten Haarschopf wahr, der sich ziemlich schnell Richtung Personalraum bewegt.


    Gab es einen Zwischenfall? Um diese Uhrzeit boomt das Venus nur so, keine der Angestellten sollte sich jetzt im Personalraum aufhalten.


    Unzufrieden, dass sein verdienter Feierabend durch diesen Zwischenfall noch lnger auf sich warten lsst, atmet er ein paar Mal tief ein und folgt der Rothaarigen. Ausgerechnet eine Rothaarige, die scheinen ihn in letzter Zeit zu verfolgen.


    In dem Versuch, seine schlechte Laune nicht an der Angestellten auszulassen, ffnet er die schwere Tre und betritt den langen Gang. Ein leises Schniefen verrt ihm, dass das hier keine einfache Sache wird... Warum weint die Frau?


    Hat sich ein Gast danebenbenommen? Die Nacht scheint immer schlimmer zu werden, ausgerechnet eine weinende Frau, damit ist er noch nie besonders gut klargekommen. Bereit, sich allen Problemen zu stellen, klopft er einmal kurz an, ehe er ganz selbstverstndlich die Tre ffnet.


    


    ***


    


    Ich muss hier raus, ich muss mglichst schnell an die frische Luft.


    Das Wissen, dass ich mich absolut dmlich verhalte, lsst meine Schlfen unangenehm pochen. Aber ich kann es nicht ndern, es ist wie ein irrationaler Drang zur Flucht. Das unumstliche Gefhl, dass ich hier weg muss, treibt mich immer schneller voran. Nach wenigen Sekunden habe ich es endlich in die Personalrume geschafft. Trnen der Verzweiflung verschleiern meinen Blick und ich spre, wie sich mein Herz schmerzhaft zusammenzieht.


    Dieser Ort, die Idee und die Tatsache, dass ich es einfach nicht schaffe, mich von fremden Mnnern befummeln zu lassen. Fuck!


    Vllig aufgelst hre ich hinter mir ein leises Klopfen, doch ich ignoriere es. Von mir aus knnte der Teufel persnlich vor dieser Tre stehen. Ich bin weder bereit meine Seele noch meinen Krper zu verkaufen.


    Mit zitternden Fingern schnappe ich mir meinen Mantel, meine Handtasche und das letzte bisschen Stolz, das mir geblieben ist.


    Es wird wirklich Zeit, dass ich verschwinde!


    Fluchend und darber schimpfend, dass ich mir jetzt nicht mal ein Taxi leisten kann, das mich hier so schnell wie mglich wegbringt, hre ich, wie sich die Tre leise quietschend ffnet. In der Annahme, dass es Sarah ist, die nach mir sieht, seufze ich genervt auf. Bitte, Sarah, lass mich in Ruhe... Ich kann das einfach nicht, ich bekomme einen Wrgereiz, wenn mich fremde Mnner anlangen.


    Erneut schieen mir Trnen in die Augen, die ich mit einer wtenden Bewegung von meinem Gesicht wische.


    Verwundert, dass sie mir nicht antwortet, hebe ich meinen Kopf.


    Lieber Gott, lass mich sterben!


    Sprachlos, mit einem schrecklichen Stechen in meinem Herzen, sehe ich direkt in seine Augen. Unter Aufbringung all meiner Kraft ist es mir bis zu diesem Moment gelungen, zumindest ein bisschen meiner Selbstbeherrschung zu behalten, doch die Tatsache, dass Aaron vor mir steht, schlgt in meinem Bewusstsein ein wie eine Bombe.


    Zitternd geben meine Knie nach und ich lasse mich auf den Stuhl sinken, der neben der Garderobe steht.


    Wo zum Teufel bin ich hier gelandet? In meiner ganz persnlichen Hlle?


    Sprachlos und mit einem Sturzbach an Trnen, die ber meine Wangen laufen, sehe ich ihn an.


    Er ist alles, was ich will, er ist alles, was ich mir wnsche, und ausgerechnet jetzt steht er vor mir? Ausgerechnet in dem Moment, in dem ich in meiner persnlichen Hlle gelandet bin?


    Womit habe ich dieses Schicksal nur verdient? Ja, natrlich gebe ich zu, dass ich mir jede einzelne Nacht gewnscht habe, nicht vor ihm davongerannt zu sein.


    Und auch das ein oder andere Stogebet, mit der Bitte, ihn wiederzufinden, habe ich schmerzerfllt in mein Kissen geflstert.


    Allerdings hatte ich mir gewnscht, dass ich ihn in einem passenderen Moment wiedertreffe, nicht whrend ich in einem nuttigen Outfit, vllig verheult auf der Flucht vor mir selbst bin.


    Die Sekunden vergehen, dehnen sich aus und werden zentnerschwer...


    Keiner von uns bewegt sich, nicht ein kleines, leises Wort entschlpft unseren vor Erwartung prickelnden Lippen. Und ohne dass ich es verhindern kann, spre ich wieder diese Anziehungskraft zwischen uns. Es fhlt sich so an, als wre er mein Gegenpol, meine Sonne und mein Universum.


    Die tausend verschiedenen Gedanken und Sorgen, die seit Tagen durch meinen Kopf jagen, verwandeln sich in ein leises Flstern, ehe sie vollstndig verstummen.


    Bitters und zugleich unumstlich, breitet sich erneut die Gewissheit in mir aus, dass er mein Mann ist, dass er der Kerl ist, der fr mich bestimmt ist.


    Fragt mich bitte nicht, woher ich das wei, denn diese Frage knnte ich euch einfach nicht beantworten. Verzweifelt, da mir nach dieser katastrophalen Nacht langsam, aber sicher die Kraft ausgeht, unterbreche ich unseren Blickkontakt.
Aaron...


    Sein Name, der so s auf meinen Lippen prickelt und seine Nhe, die ich so schmerzlich vermisst habe, was um alles in der Welt hat sich die Schicksalsgttin nur dabei gedacht?


    Salzig und leise tropfen meine Trnen auf den kalten Boden, direkt zwischen meine Fe.


    Sein gezischtes Fuck lsst mich zusammenzucken.


    Was zur Hlle hast du in meinem Club zu suchen? Dunkel und gefhrlich gleitet sein Blick ber meinen Krper. Pure Gier, die nach wenigen Sekunden von unbndiger Wut abgelst wird, tobt wie ein Sturm durch seine schnen Augen.


    Sein Club? Langsam wird mir so einiges klar...


    Wie ein Raubtier kommt er auf mich zu, seine unterdrckte Wut erfllt den Raum. Und ich kann es ihm nicht verbeln. Nach unserem Kuss, in dem unheimlich intensiven Moment, in dem ich instinktiv wusste, dass er der Richtige fr mich ist, habe ich ihn einfach stehen gelassen.


    Sein jetziges Verhalten und die Reaktion, als er mich gerade wiedererkannt hat, habe ich mehr als verdient. Nichtsdestotrotz schmerzt sein Verhalten wie tausend Nadelstiche.


    Er ist wtend und sauer, und ich verstehe ihn.


    Seine Hand legt sich unter mein Kinn, hebt meinen Kopf so an, dass ich ihm erneut in die Augen blicken muss.


    Maja, was zur Hlle hast du hier verloren? Was machst du in so einem Outfit in meinem Club?


    Tusche ich mich oder sehe ich Sorge und Eifersucht in seinem Blick? Ein winzig kleiner Funken Hoffnung breitet sich in meiner Seele aus, der mehr als bereit ist, sich jederzeit in eine lodernde Flamme zu verwandeln.


    Unsicher, wie ich mich verhalten, was ich sagen oder wie ich mich benehmen soll, beie ich mir auf die Unterlippe. Doch mit jeder Sekunde, die er auf meine Antwort warten muss, verdunkeln sich seine Augen noch mehr, also beschliee ich ihm die Wahrheit zu erzhlen, so peinlich sie mir auch sein mag.


    Aaron, ich wurde von der Agentur geschickt.


    Rau und leise, durchbricht meine Antwort die Stille.


    Du wurdest was? Unglubigkeit und Wut verzerren seine Frage.


    Was hast du in dieser Agentur zu suchen? Warum machst du das? Und warum zum Teufel weinst du?


    Seine wutverzerrte Stimme lsst mich zusammenzucken.


    Doch seine vielen Fragen scheinen nicht wirklich an mich gerichtet gewesen zu sein, denn er scheint keine Antworten von mir zu erwarten.


    Seit ich dich in dieser Kneipe gesehen habe, seit unserem Kuss, kann ich an nichts anderes mehr denken. Doch anstatt das zu beenden, was wir angefangen haben, lsst du mich hei und erregt vor der Kneipe stehen und ergreifst die Flucht.


    Fassungslos schttelt er seinen Kopf, ein Escort-Girl...


    Seine Enttuschung und seine Wut fressen sich in mein Herz. Der Drang, ihm alles erklren zu wollen, wird bermchtig.


    Jeder einzelne seiner Muskeln ist angespannt, unruhig beginnt er durch den Raum zu laufen, seine Finger fahren in einer verzweifelten Geste durch seine dunklen Haare.


    Beinahe bockig, ja regelrecht trotzig bleibt mir meine entschuldigende Antwort im Hals stecken. Das Einzige, was ich gerade so noch herauswrgen kann, ist ein magerer Abklatsch von dem, was ich ihm eigentlich erklren wollte. Ich bin kein Escort Girl.


    Endlich habe ich wieder seine Aufmerksamkeit. Ach nein? Was machst du dann in meinem Club? Wieso zum Donnerwetter bist du so angezogen und sitzt heulend in meinem Personalraum?


    Na Klasse! Ausgerechnet jetzt meldet sich mein dmlicher kleiner Kobold zu Wort. Neunmalklug und ziemlich nervig, stellt er sich auf Aarons Seite, indem er mir mitteilt, dass er Aarons Fragen durchaus berechtigt findet.


    Mir reichts! Mit welchem Recht ist er so sauer auf mich? Mit keinem!


    Trotzig stehe ich auf, klammere mich an meinem Mantel fest, als wre er mein Rettungsanker, und visiere den Ausgang an.


    Bist du schon wieder auf der Flucht?


    Sein Arm schlingt sich um meine Taille, sein Atem streift meinen Nacken und seine Hand legt sich gro und breit auf meinen Bauch.


    Nicht so schnell, meine Schne. Wenn dich die Agentur geschickt hat, bedeutet das, dass ich dich fr diese ganz Nacht gebucht habe. Du gehrst praktisch gesehen mir!


    Verlangen, Lust und Angst vermischen sich in meinem Bauch zu einem wilden Sturm der Emotionen. Was will er von mir? Mich weiter qulen?


    Ich wei nicht genau, womit ich gerechnet habe, aber eines wei ich ganz genau. Mit seinen Lippen, die sich auf meinen Nacken legen, seiner Hand, die mich noch fester an seinen Krper drckt und seinem tiefen lustvollen Knurren habe ich ganz bestimmt nicht gerechnet.


    Er will mich  jetzt!


    Doch was will ich? Mein Abend war eine reine Katastrophe...


    Sanft spre ich seine Zhne, die an meinem Ohrlppchen knabbern, sein erigiertes Glied presst sich begierig gegen meinem Po.


    Aaron, alles in mir verzehrt sich nach ihm. Und doch fhlt sich das hier gerade so schrecklich falsch an. Seit Tagen wnsche ich mir seine Haut an der meinen, seine Lippen auf meiner Brust und seine Zunge in meinem Mund. Wann immer ich an ihn gedacht habe, wollte ich mich mit ihm vereinen, bei ihm sein und die seine werden.


    Aber das hier? Will ich einen harten und kurzen Fick in seinem Club, im Personalraum?


    Kraftvoll drngt er mich gegen die Tre, automatisch sttze ich mich mit meinen Handflchen ab.


    Beweg dich nicht!


    Sein Befehl ist rau, dominant und angsteinflend, und zu meinem groen Verwundern fhrt er mir direkt ins Hschen.


    In meinem Inneren tobt ein Kampf. Will ich das hier?


    Mein primitives Ich schreit laut und deutlich Ja".


    Doch mein Herz sehnt sich nach mehr, nach Zrtlichkeiten, Liebe und sen Worten.


    Sein schneller Atem streift meinen Rcken, whrend er mit geschickten Hnden langsam, jedoch effektiv meine Korsage ffnet.


    Instinktiv reagiert mein Krper auf ihn. Meine Brustwarzen stellen sich auf, schwellen an und sehnen sich nach seinen Fingern.


    Aber mein dummes, romantisches Herz will mehr, seit unserem ersten Blick, unserem ersten Kuss verzehrt es sich nach ihm. Aaron, bitte.


    Nicht sicher, ob ich ihn darum bitte, aufzuhren oder weiterzumachen, spre ich, wie meine Korsage auf den Boden fllt.


    Oh Baby, danach sehne ich mich seit so vielen Nchten.


    Geschickt ffnet er den Reiverschluss meines Minis, und wenige Augenblicke spter stehe ich nur noch in meinem Spitzentanga vor ihm. Seine Hnde erkunden meinen Krper, liebkosen jedes Fleckchen Haut und nehmen mich in Besitz. Losgelst von meiner Sehnsucht nach einer kuscheligen Nummer mit vielen Kerzen, beginnt sich mein Krper unter seinen Fingern zu bewegen. Mein Hunger nach ihm verwandelt sich in eine Gier, die mich zu verschlingen droht.


    An diesem Mann werde ich innerlich zerbrechen.


    Entschlossen, mir alles von ihm zu nehmen, was er mir zu geben bereit ist, missachte ich das Flstern meines Herzens. All meine Gedanken kommen zum Stillstand und ich konzentriere mich darauf, ihn zu spren.


    Du bist so wunderschn. Der Stoff seiner Klamotten reibt ber meine Haut, verdeutlicht mir, dass er im Gegensatz zu mir komplett bekleidet ist. Mit einer Hand streicht er mir ber den Rcken, umfasst meinen Nacken, mit seiner anderen Hand fhrt er durch meine feuchten Falten.


    Du bist so bereit fr mich, du willst mich.


    Sehnschtig drcke ich mich noch fester an ihn, wenn ich schon an ihm zerbreche, werde ich zumindest diesen Sex als Erinnerung mitnehmen. Langsam drehe ich mich zu ihm um, sehe ihm in die Augen. Mit meinen Hnden fahre ich ber sein weies Hemd, ffne einen Knopf nach dem anderen.


    Was hat dieser Mann nur an sich, dass ich ihm einfach nicht widerstehen kann?


    Gierig zupfe ich das Hemd aus seiner Hose und streife es ihm ab. Er ist so sexy, sein Brustkorb ist maskulin und trainiert. Dunkles, krauses Haar zeigt mir den Weg, dem meine Hnde nur allzu gerne folgen. Als meine Finger endlich an seinem Hosenbund ankommen, hre ich sein dunkles Knurren. Suchend treffen sich unsere Blicke, whrend ich langsam vor ihm auf die Knie sinke und seine Hose mit mir nach unten nehme. Er steigt aus seiner Hose, wenige Sekunden spter steht er komplett nackt vor mir. Er ist erregt, hart und steif ragt sein Schwanz meinen Lippen entgegen.


    Sehnschtig verdunkeln sich seine Augen. Lustvoll versinke ich in seinem Blick, ffne leicht meine Lippen und lecke ihm ber die weichen Konturen seiner Eichel, sauge daran und umspiele sie wieder mit meiner Zungenspitze. Sein Aroma erfllt meine Sinne, und ich wei, dass ich davon nie genug bekommen werde. Noch immer versinke ich in seinem Blick, geniee den Moment und das Wissen, dass dieser Kerl fr einen kostbaren Augenblick nur mir gehrt...


    Lasziv lecke ich mir ber die Unterlippe, unterbreche unseren Blick und nehme sein hartes Glied komplett in meinen Mund. Hart und prall spre ich, wie es auf meiner Zunge vor Erregung zuckt. Gierig sauge ich an ihm, umspiele seine komplette Lnge mit meiner Zunge. Immer ekstatischer gebe ich mich ihm hin, ziehe mich zurck, nur um es erneut bis zum Anschlag in meine Kehle zu saugen. Seine Hnde krallen sich immer tiefer in meine Haare. Mit einer Hand massiere ich seine Hoden, spre, wie sie sich zusammenziehen und immer praller werden.


    Schtig nach mehr, mit seinem Aroma auf meinen Lippen und seinen Fingern in meinen Haaren, schliee ich meine Augen und versuche, diesen Mann fr immer zu behalten.


    Ich spre, wie sich sein Krper anspannt, wie er kurz davor ist, seinen Hhepunkt in meinem Mund zu ergieen. Gerade als ich mich bereit dafr mache, sein Sperma zu schlucken, entzieht er mir sein Glied. Maja, langsam. Geradezu zrtlich hilft er mir hoch, hebt mich an und presst mich mit dem Rcken an die harte Wand. Gott, wie sehr ich mich nach diesem Moment verzehrt habe.


    Gierig ksse ich seine Lippen, umspiele seine Zunge und verschlinge ihn mit Haut und Haar.


    Seine Finger umspielen meine Brustwarzen, zupfen und zwirbeln sie, bis ser Lustschmerz durch meine Venen pulsiert. Ich will Dich. Meine gehauchten Worte verstummen im nchsten Kuss.


    Suchend verschwindet seine Hand zwischen meinen Schenkeln, seine Finger, die tief und langsam in mich eindringen, reichen beinahe aus, um mich kommen zu lassen.


    Aaron, nimm mich endlich. Sein Daumen findet meinen Kitzler, massiert ihn langsam und rhythmisch, whrend seine Finger immer tiefer in mich eindringen.


    Das werde ich, Baby  hart und tief!


    Seine Hnde spreizen meine Beine, whrend sein Glied langsam und tief in mich eindringt.


    Se Lust trifft auf harte Gier. Ich kann nicht anders, mein lustvoller Schrei hallt durch den Personalraum. Mit tiefen, harten Sten versinkt Aaron immer und immer wieder in mir.


    Mit meinen Beinen um seine Hfte geschlungen und meinem Rcken an der harten Wand komme ich dem Paradies immer nher. Ich bemhe mich leise zu sein, beie mir lustvoll auf die Unterlippe.


    Schwarz und glhend sieht er mich an, sein Blick ist intensiv und erbarmungslos. Schmerzhaft zieht sich mein Herz zusammen, wie soll ich ihn nach diesem Fick nur vergessen knnen?


    Seine Ste werden langsamer, immer tiefer dringt er in mich ein.


    Es dauert nicht lange und ich komme, leise wimmernd in seinem Club.


    Mein Krper zuckt und bebt, und wenige Sekunden spter erreicht auch Aaron seine Erlsung.


    Meine Arme fhlen sich kraftlos an, in meinem Bauch kribbelt es wie verrckt und eine angenehme postkoitale Mattigkeit legt sich ber mein Denken.


    Ich bin noch nicht mit dir fertig, Baby...


    Verhngnisvoll drohend hngt sein sinnliches Versprechen vor meinen Lippen, ehe er mich wild und hemmungslos ksst. Unsere Zungen verschlingen sich, wild, geradezu brutal nimmt er meinen Mund in Besitz.


    Doch im Gegensatz zu mir scheint Aaron noch lange nicht genug zu haben. Sein Glied, das noch immer tief in meinem Krper vergraben ist, schwillt erneut an. Sein Blick wandert ber meine Lippen, hinab zu meinem Bauch, direkt zwischen meine Beine.


    Sinnlich, aufreizend langsam beginnt er mit seinen Fingern meine sensibilisierte Klitoris zu umspielen. Sanfter Druck, rhythmische Kreise  doch jedes Mal, wenn ich kurz davor bin, mich in ein zitterndes Nervenbndel zu verwandeln, unterbricht er seine se Folter.


    In einem perfekten Rhythmus beginnt er, sich erneut in mir zu bewegen, hart  langsam  tief  schnell.


    Seine Hnde krallen sich in meine Hfte, seine Lippen erobern meinen Mund. All meine Sinne sind auf ihn konzentriert, in meinem Kopf herrscht totale Leere. Immer gnadenloser benutzt er meinen Krper, erneut dringt er tief in mich ein, so weit, dass ich ihn unendlich tief in mir spren kann. Doch dann bleibt er so, bewegt sich nicht und sieht mir direkt in die Augen.


    Du kannst nicht vor mir davonlaufen! Ich verschrnke meine Beine noch fester um seine Hften.


    Davonlaufen? Alles, was ich will, ist er. So verrckt es auch klingen mag, aber ich wei intuitiv, dass er der Mann meines Lebens ist.


    Wahrscheinlich werde ich gerade wahnsinnig und muss bald als geisteskranke Stalkerin in eine Psychiatrie eingeliefert werden, aber das ist mir egal. Hauptsache, ich bekomme vorher noch viele solcher Ficks.


    Ich will nicht vor dir davonlaufen, Aaron!


    Langsam schiebt er sich noch tiefer in mich.


    Gut, denn das werde ich auch nicht noch einmal zulassen!


    Verwirrt betrachte ich seine wunderschnen mitternachtsblauen Augen, seine Lippen, die mir so wunderbare Ksse schenken und seine Finger, die sich besitzergreifend in mein Fleisch graben...


    Ich kann nicht denken, solange er mich so ansieht und vor allem so tief in mir ist.


    Sein Daumen beginnt, meinen Kitzler zart und bitters zu massieren.


    Dieser Moment, unsere Lust und seine Gier...


    Ich komme mir vor wie in einem ziemlich versauten Mrchen.


    Sag es, sag, dass du mich willst!


    Das Bedrfnis, ihm so nahe zu sein, wie es nur irgend mglich ist, raubt mir die Luft zum Atmen.


    Bitte, Aaron, ich will dich  seit unserem ersten Abend will ich dich ganz tief in mir spren!


    Endlich hat er Erbarmen mit mir und beginnt sich langsam zu bewegen.


    Immer schneller, immer hrter dehnt er mich, treibt mich an die Klippe der Erfllung und lsst mich fallen. Wimmernd und nach Luft schnappend lasse ich mich gehen, atme seinen Geruch ein und wei, dass ich verloren bin.


    Erst als meine letzten Kontraktionen ausklingen, bewegt er sich wieder. Zrtlich beginnt er mich zu nehmen, langsam und intensiv spre ich, wie er seinem Hhepunkt immer nher kommt. Gefhrlich knurrend pumpt er seinen Samen in meinen Krper...


    Und erst jetzt realisiere ich, dass wir nicht an Verhtung gedacht haben. Fuck!

  


  
    Buch 5


    Oh nein...


    Ich habe Waschbrenaugen, von meinem Lipgloss ist nichts mehr brig und meine Haare sehen aus, als htte darin ein Adler sein Nest gebaut. Dieser Abend hat definitiv seine Spuren bei mir hinterlassen...


    Aaron steht ein paar Schritte hinter mir, auf seinen Lippen bildet sich ein amsiertes Lcheln, whrend er mich dabei beobachtet, wie ich verzweifelt versuche, mich zurck in einen Menschen zu verwandeln. Das se Pochen zwischen meinen Beinen und der wunderbar mnnliche Geschmack von Sex, der auf meiner Zunge liegt - es war viel besser, als ich es mir je ertrumt htte. Die letzten Tage waren anstrengend, und meine Sehnsucht nach ihm einfach unertrglich. Und nicht zum ersten Mal frage ich mich, wie ich einen Mann vermissen kann, den ich gar nicht kenne? Wie kann es sein, dass ich ihn will, und das mit Haut und Haaren?


    Ghnend erwacht mein kleiner grner Kobold aus seinem Schlfchen, und wie nicht anders zu erwarten, muss er mir prompt seinen Kommentar ins Ohr flstern.


    


    Das ist die Unwahrscheinlichkeit von Liebe


    


    Liebe? Dieses Wort wrde ich noch nicht benutzen, es ist eher wie ein primitives Gefhl der Zugehrigkeit. Es fhlt sich an wie ein Instinkt, so wie sich mein Krper nach Wasser sehnt, meine Lunge nach Atem, so sehnt sich mein Herz nach ihm.


    Noch immer zittern meine Finger. Unsicher, ob das am Sex oder an meinem viel zu niedrigen Blutzuckerspiegel liegt, verwerfe ich die Idee, meine Korsage wieder anzuziehen und zu schnren, stattdessen stopfe ich sie in meine Handtasche und ziehe meinen Mantel an. An meinem ramponierten Aussehen kann ich jetzt und hier auf die Schnelle eh nichts mehr ndern, also was soll's. Aarons Blick, der mich bei jeder noch so kleinen Bewegung verfolgt, macht mich unheimlich nervs.


    Bist du so weit?


    Wow, er kann es ja gar nicht erwarten mich endlich wieder loszuwerden. Ein bitterer Schmerz breitet sich in meiner Seele aus. Anscheinend verspre nur ich dieses Gefhl von Zusammengehrigkeit.


    Ja, ich habs. Ich bin schon weg.


    Mit einem letzten Blick auf sein wunderschnes Gesicht drehe ich mich zur Tre um und mache mich auf den Weg Richtung Ausgang. Dieser Abend ist absolut scheie gelaufen.


    Gerade als ich einen Schritt durch die Tre machen will, spre ich seine Hand, die sich schmerzhaft hart um mein Handgelenk wickelt.


    Nicht so schnell, meine Se. Hattest du mir nicht vor wenigen Minuten versprochen, nicht wieder von mir davonzulaufen?


    Irritiert sehe ich ihn an.


    Kann es sein, dass dieser Mann ein ganz klitzekleines bisschen kompliziert ist?


    Aber ich dachte, dass du willst, dass ich gehe?


    Mit jeder Sekunde, die ich lnger in seiner Nhe bleibe, spre ich, dass ich nicht wieder gehen will. Was soll ich nur tun?


    Ich will, dass du mit mir mitkommst. Erst verdrehst du mir in dieser Kneipe den Kopf, dann ksst du mich, als gbe es kein Morgen mehr, bevor du wie Aschenputtel die Flucht ergreifst. Und dann, nachdem ich es in all den Tagen nicht geschafft habe, dich zu vergessen, tauchst du einfach so mir nichts, dir nichts in meinem Club auf, damit ich dich dann vllig verheult in meinem Personalraum finde. Meinst du nicht auch, dass du mir ein paar Antworten schuldest?


    Hmmm... wenn er das alles so aufzhlt, klingt das total verrckt. Ist mir das wirklich alles so passiert?


    Ehrlich gesagt habe ich nicht die geringste Lust darauf, Fragen zu beantworten. Aber wenn ich so in seiner Nhe bleiben kann?
O. K.


    Resigniert stimme ich ihm zu, versinke erneut in seinem Blick und spre, wie mein Herz von neuem beginnt wie wild zu schlagen. Wenn das heute so weitergeht, werde ich noch einen Herzinfarkt bekommen.


    


    ***


    


    Wieso hat er sie nur aufgehalten? Wieso kann er sie nicht einfach gehen lassen?


    Aber allein der Gedanke, dass er sie nie wiedersehen knnte, nimmt Aaron die Luft zum Atmen. Majas sanft geschwollene Lippen, ihr verlaufenes Make-up und ihre verwuschelten Haare. Jeder Mann, der sie so sieht, wird ihr ohne Weiteres ansehen knnen, was er gerade mit ihr gemacht hat. Aus jeder ihrer Pore dringt pure Sexualitt. Und so sehr es ihn auch verwundert, Aaron will das alles nur fr sich. Sie ist die erste Frau, die es geschafft hat, ihn schtig zu machen. Schtig nach dem nchsten Kuss, dem nchsten Blick  dem nchsten Mal.


    Und trotz des Ficks und der ganzen abgefuckten Tatsachen drumherum muss er einfach wissen, was sie hier zu suchen hatte, und verdammt noch mal muss er wissen, wer sie so zum Weinen gebracht hat.


    Sollte es ein Gast gewagt haben, sie zu etwas zu zwingen...


    Mit Mhe versucht er sich zu beherrschen, die schlagartige Aggression gegen den Unbekannten zu unterdrcken. Verdammt, was ist nur los mit ihm?


    Ihr Blick und die Sehnsucht, die sich in ihren Augen spiegelt - sein Schwanz beginnt von neuem zu zucken, bereit sie zu ficken. Tief einatmend schliet er fr einen kurzen Moment seine Augen und fhrt sich mit seiner Hand durch seine wirren Haare.


    Er muss sich dringend in Geduld ben...


    Natrlich wird er sie wieder und wieder ficken! Aber erst braucht er dringend ein paar Antworten.


    Lass uns gehen, Kleines, hier ist nicht der richtige Ort fr das, was ich mit dir vorhabe.


    


    ***


    


    Der richtige Ort? Oh Fuck!


    Mein Gehirn spielt mir einen Kurzfilm ab:


    


    --Aaron in einer Ritterrstung, in seiner Hand ein erhobenes Schwert und sein Gesicht konzentriert. All sein Bestreben ist es, mich zu retten, mich auf sein groes schwarzen Ross zu ziehen und mit mir in den Sonnenuntergang zu reiten. In Richtung seiner Burg, von der die Miete und alle Rechnungen bezahlt sind.--


    


    Erschttert ber den Grad des Wahnsinns, den ich langsam aber sicher erreiche, ergreife ich seine ausgestreckte Hand. Kraftvoll und warm schlingen sich seine Finger um die meinen. Auch wenn er kein Ritter ist, so ist er doch der Mann, der jetzt meine Hand umschlingt, als wre ich die seine.


    Mit klopfendem Herzen verlasse ich an Aarons Seite den Club  seinen Club.


    Wollte ich nicht eigentlich mein Leben neu ordnen, etwas mehr Routine


    und Gradlinigkeit erreichen?


    Meinen Job in der Agentur kann ich nach der heutigen Nacht vergessen.


    Also habe ich auch kein Geld, um meinen Schuldenberg zu bezahlen. Und anstatt mich an fremde Mnner ranzuschmeien, gehe ich mit ihm mit, als wre es das Natrlichste auf der Welt. Und dabei wei ich ja noch nicht mal, wo er mich hinbringt...


    Selbst mein nerviges Unterbewusstsein und mein imaginrer Kobold sind endlich verstummt.


    Was hat das Schicksal nur mit mir vor?


    Will es mich rgern?


    Bin ich so eine Art Experiment (was passiert mit einer Frau, die vom Schicksal vllig missachtet wird)?


    Was auch immer das alles soll, wenn das so weitergeht, werde ich noch vllig wahnsinnig. Dann muss ich mir um meine Krankenversicherung und um meine Miete keine Sorgen mehr machen. Denn dann kommen die Mnner mit der weien Weste und bringen mich in ein Haus, in dem es viele wunderschn bunte Pillen zum Frhstck gibt, und die sind dann auch noch gratis.


    Die vielen Blicke, die sich auf mein wirres ueres legen, verunsichern mich. Sehe ich wirklich so schrecklich aus? Oder bekomme ich nur so viel Aufmerksamkeit der anderen Clubgste, weil ich mit dem Chef Hndchen halte?


    Im Grunde genommen ist es mir vllig egal, warum mich die Leute alle ansehen, als wre ich ein Zombie, ich will hier einfach nur noch weg. Allein der Gedanke an eine heie Badewanne in Kombination mit einem groen Glas Rotwein und an mein warmes Bett, in dem ich mich in aller Ruhe ausheulen kann, ist einfach zu verlockend.


    Vorsichtig werfe ich einen Blick auf den Mann an meiner Seite. Und jetzt, wo ich seinen dsteren Gesichtsausdruck sehe, wundert es mich nicht, dass niemand versucht uns anzusprechen. Aaron sieht aus wie der Frst der Dunkelheit, der gekommen ist, um sich eine Frau mit in die Hlle zu nehmen. Und wenn man bedenkt, wie wenig ich ihn kenne und dass ich eigentlich nichts von ihm wei, kann meine skurrile Phantasie wirklich der Realitt entsprechen.


    


    Endlich! Khle, feuchte Nachtluft weht mir entgegen. Tief sauge ich die Aromen des Herbstes in mich ein. Der gefhrlich aussehende Mann an meiner Seite hat meine Hand noch immer nicht losgelassen. Ob das ein gutes Zeichen ist? Mit jedem Schritt entfernen wir uns weiter vom Club, eine einsame Straenlaterne beleuchtet den groen Parkplatz, auf dem sich ein unheimliches Vermgen angesammelt hat. Zwischen etliche Mercedes, BMWs und Jaguars mischen sich einzelne Porsches, die geduldig darauf warten, dass sich ihre Besitzer ausgetobt haben. Aarons Schritte sind schnell und ich muss mir wirklich Mhe geben, dass ich auf meinen Abstzen mit ihm mithalten kann. Nachdem wir ums Hauseck biegen, wird es immer dsterer. Was mache ich hier blo? Wohin bringt er mich?
Verflucht!


    Sein geflstertes Verflucht erreicht mein Gehr im selben Moment, in dem er mich packt und mit dem Rcken an die Hauswand presst.


    Grob und fordernd dringt seine Zunge in meinen Mund ein, fordert die meine zu einem Tanz auf, der nur mit einem enden kann  Sex!


    Willig ergebe ich mich ihm, bereit, ihm alles zu geben, wenn ich ihn dafr noch ein weiteres Mal in mir spren kann.


    Aaron reagiert sofort, mit seiner Hand an meinem Kiefer neigt er seinen Mund zu meinen Lippen.


    Gierig und ungeduldig zerre ich an seinem Hemd, whrend unsere Zungen das gegenseitige Verlangen schren.


    Mein String reibt ber meine pochende Perle, whrend seine Hand meinen Nippel stimuliert.


    Innerhalb weniger Sekunden hat er meinen Mantel geffnet, kalte Nachtluft umspielt meine empfindlichen Brustwarzen, sein Hemd hngt geffnet und locker ber seiner Brust.


    Whrend ich seinen Hosenknopf ffne, lecke ich ber seinen Hals, beie leicht zu.


    Sein animalisches Knurren, seine suchenden Finger... mit jeder Sekunde, jeder Berhrung versinke ich tiefer im Strudel der Lust.


    


    Dunkel und geheimnisvoll umgibt uns die Nacht. Seine Hitze und die niedrigen Temperaturen, die meine nackte Haut reizen, der Kontrast lsst mich leise wimmern.


    


    Rauschend flieen Oxytocin, Dopamin und ein Mix aus Endorphinen durch meine Venen.


    Fordernd teilen seine Finger meine Weiblichkeit, pochend und zuckend umschliet meine feuchte Pussy seine eindringenden Finger.


    Sthnend und mich windend, reite ich Aarons rechte Hand, leichte Bisse, vershnt von seiner Zunge, bedecken meinen Hals.


    Gierig greife ich nach seinem harten Schwanz, streichle seine Eichel, bevor ich ihn mit meiner Faust umschliee, rhythmisch und pumpend werde ich mit seinem Sthnen belohnt.


    Aaron massiert mit seinem Daumen rhythmisch und fordernd meinen Kitzler.


    Seine Zunge dringt erneut tief in meinen Mund ein, wir kssen uns, gierig nach mehr.


    Fhle es, Kleines... Seine dunkle Stimme heizt mich noch mehr an, unsere Blicke treffen sich.


    Ser Lustschmerz durchfhrt meine rechte Brust, zwirbelnd und ziehend werden meine Nippel unter seiner Aufmerksamkeit immer grer und hrter.


    Leichte Zuckungen kndigen meinen nahenden Hhepunkt an.


    Sie mich an! Warm und stark spre ich seine Hand an meiner Kehle. Dominant und kraftvoll drckt er leicht zu, demonstriert mir meine Unterlegenheit.


    Bewusst kontrolliert er meinen Krper. Whrend er jede meiner Reaktionen beobachtet, verstrkt er seinen Druck.


    Der Atementzug und seine harten fordernden Finger bringen meine Klit zum Zucken.


    Die Stille der kalten Herbstnacht ist durchwoben von meinem Sthnen und Keuchen.


    


    Das tiefe Knurren Aarons, whrend er seinen Penis in Position bringt, entlockt mir ein sehnschtiges Seufzen. Mit einem Ruck hebt er mich hoch, presst meinen Krper an die kalte Hauswand.


    Hart - tief - Zentimeter fr Zentimeter nehme ich ihn in mir auf, geniee das Gefhl, ihn in mir zu spren.


    Sein Rhythmus ist langsam, fast schon qulend reibt er mit jedem Sto ber meine Klitoris, zuckend und wimmernd gebe ich mich ihm hin.


    Sterne flimmern hinter meinen geschlossenen Lidern, whrend mein Krper Aarons Schwanz bis auf den letzten Tropfen aussaugt.


    Keuchend versuche ich frischen Atem in meine Lunge zu bekommen.


    Aarons Glied pulsiert tief in mir, seine dunklen Augen, seine schweren Atemzge - anscheinend bin ich nicht die Einzige, die nicht genug bekommen kann.


    Nach diesem Quickie kann ich kaum erwarten, mehr davon einzufordern. Bitters, fast schon schmerzlich sanft, ksst er mich, whrend er aus mir herausgleitet.


    Gott! Ich werde nie genug von dir bekommen!


    Sein Gestndnis lsst einen winzigen Teil in mir hoffen, dass er mich nicht so schnell wieder gehen lsst.

  


  
    Buch 6


    Hell und leuchtend, ziehen die Lichter der Stadt hinter der Scheibe an meinen Augen vorbei. Aaron ist ein guter Autofahrer, sein Fahrstil ist schnell, wendig und vorausschauend. Und ausnahmsweise fhle ich mich als Beifahrerin mal wohl.


    Fr gewhnlich beie ich mir ein Stckchen meiner Zunge ab, wenn ich versuche meine Kritik fr mich zu behalten.


    Tausende Gedanken und Emotionen wirbeln in meinen Kopf wild durcheinander.


    Geld  Miete  Mahnungen  Arbeit  Aaron  Sex  Verzweiflung


    Warum in Gottes Namen kann ich die Berhrungen fremder Mnner nicht ertragen, whrend ich Aaron, den ich ebenfalls kaum kenne, blind vertraue? Wenn die Agentur erfhrt, wie ich mich heute Nacht angestellt habe, kann ich einen Vertrag und Folgeauftrge sofort vergessen.


    Vorsichtig blinzle ich zu meinem Lover rber...


    Sein Profil ist unglaublich sexy: volle Lippen, eine gerade Nase und die markante Kieferpartie. Zwischen meinen Beinen spre ich noch immer seine Hitze, ich muss morgen unbedingt daran denken, mir die Pille danach zu holen, ein Kind von einem so gut wie fremden Mann ist das Letzte, was ich in meinem vllig verkorksten Leben brauche. Natrlich wnsche ich mir eine Familie, aber ich will es mit allem, mit dem ganzen romantischen Schnickschnack: Hochzeit, Liebe, Haus, Kind, Schwiegereltern und nervigen Kaffeebesuchen von Angehrigen.


    Im Duden wird das Wort Familie" so erklrt:


    


    Der lateinische Begriff familia (die Hausgemeinschaft), abgeleitet von lat. famulus (der Haussklave), bezeichnete ursprnglich nicht die heutige Familie (Eltern und deren Kinder), sondern den Besitz eines Mannes (des pater Familias), den gesamten Hausstand: seine Ehefrau, Kinder, Sklaven und Freigelassene sowie das Vieh. Familia und Pater waren keine Verwandtschafts-, sondern Herrschaftsbezeichnungen. Der biologische Erzeuger (Vater) hie genitor, nicht Pater."


    


    Nicht gerade besonders romantisch und gefhlsbetont, jedoch sachlich und unmissverstndlich. Und ganz genau so soll mein Leben auch sein. Es soll einfach nur normal sein. Ohne besondere Zwischenflle oder Probleme.


    Ist das spieig und langweilig? Ich wei es nicht, aber bei dem Chaos, aus dem mein Leben jetzt gerade besteht, kann glaube ich jeder verstehen, dass ich mir nichts anderes als gefhlsmig aufgeladene Langweile wnsche...


    Vllig in meine Gedanken versunken, bemerke ich zunchst nicht, dass wir bereits vor Aarons Hotel angekommen sind.


    Was soll ich hier? Wieso hat er mich nicht einfach heimgefahren?


    Fragend suche ich seinen Blick, whrend ich meine Unterlippe einsauge.


    Verdammt, bin ich nervs...


    Ich will antworten!


    Wie macht er das nur? Wie kann er meine Fragen beantworten, ohne dass ich sie gestellt habe?


    Ergeben steige ich aus, meine Fe brennen hllisch, wenn mich nicht alles tuscht, wachsen auf meinen Fen gerade Blasen in der Gre Chinas.


    So wie du aussiehst, kommt es auf die Schuhe nun wirklich nicht mehr an. Kurzum beschliee ich, dass mein Unterbewusstsein recht hat, und ziehe mir ohne zu zgern vor dem Bayerischen Hof, dem nobelsten Hotel Mnchens, die Schuhe aus. Sollen mir doch alle den Buckel runterrutschen, mir reichts fr heute.


    Amsiert beobachtet Aaron mein Tun, sein belustigter Gesichtsausdruck, whrend er dem Portier seine Autoschlssel in die Hand drckt, lsst mein dummes Herz hherschlagen.


    Dieser Mann ist mein Verderben.


    Mglichst gelassen gehe ich auf ihn zu, hake mich bei ihm ein und beschliee, dass es mir fr heute Nacht vllig egal ist, was andere von mir denken.


    


    Nicht schlecht... Aarons Suite ist grer als meine Wohnung. Okay, um ganz ehrlich zu sein, ist das nicht schwer, doch dieser ganze Luxus, die klassische Eleganz, die alles hier ausstrahlt, beeindruckt mich. Mit meinen Schuhen in der Hand stehe ich in dem gigantischen Wohnzimmer der Suite, eine einladend wirkende Couchecke zieht mich wie magisch an. Gleichgltig lasse ich meine Pumps fallen und kuschle mich zwischen die weichen Kissen.


    Endlich Entspannung!


    Aarons Blick, der mich keine Sekunde loslsst, nimmt einen weicheren Ausdruck an.


    Es war ein langer Tag fr dich, und ich werde mich so kurz wie mglich fassen.


    Einerseits bin ich so erledigt, dass ich auf der Stelle einschlafen knnte, andererseits bin ich aufgeregt und auch ein bisschen ngstlich, da ich nicht wirklich wei, was jetzt auf mich zukommt.


    Um mich abzulenken, beginne ich die Ecke von einem der kuscheligen Kissen zu maltrtieren. Wie gerne wrde ich jetzt eine Zigarette rauchen...


    Seit wann arbeitest du als Escort-Girl? Mein Gefhl sagt mir, dass du ein absoluter Frischling in diesem Job bist.


    Oh wow, anscheinend habe ich mich noch peinlicher angestellt, als ich dachte.


    Aaron muss meinen Gesichtsausdruck richtig gedeutet haben, denn er versucht sich zu erklren.


    Maja, das war wirklich nicht bse gemeint. Aber ich arbeite schon so lange mit professionellen Girls zusammen, dass ich sie 10 Meilen gegen den Wind erkennen kann. Du hingegen bist offen, neugierig und zum Teil eher schchtern.


    Soweit ich wei, zhlt alles, was vor einem aber gesprochen wird, nicht!


    Sein strenger und, wenn ich mich nicht tusche, leicht genervter Gesichtsausdruck sieht einfach zu sexy aus.


    Und noch whrend ich mir geistig meine Wrter zurechtlege, reit sein Geduldsfaden endgltig.


    Maja, wrest du bitte so freundlich mir endlich zu sagen, was hier gespielt wird?


    Mit einer schnellen Handumdrehung kille ich das arme, unschuldige Kisseneck endgltig, dumm nur, dass mir das auch nicht weiterhilft.


    Das mit dem Job, also als Escort-Girl, war heute sozusagen meine Feuertaufe. Und wie du dir sicherlich unschwer denken kannst, ist das alles nicht so gut gelaufen.


    Pure Erleichterung zeichnet sich auf seinem Gesicht ab.


    Das heit, dass du heute das erste Mal fr die Agentur Night Girls gearbeitet hast?


    Ja, das erste und das letzte Mal.


    Und sagst du mir jetzt noch, warum du weinend in der Umkleide gesessen hast?


    Oh Mann... dieser Kerl erspart mir auch gar nichts!


    Wtend sehe ich ihn an, kann er sich das denn nicht denken?


    Um ganz ehrlich zu sein, ist dieser Job nichts fr mich. Ich habe kein Interesse daran, mit fremden Kerlen auf Tuchfhlung zu gehen. Und das schon gar nicht in einem Club, in dem sich die Mnner alles erlauben.


    Aarons Erleichterung, dass ich kein professionelles Escort-Girl bin, verschwindet wieder von seinem Gesicht, sein Mund verzieht sich zu einem dnnen Strich.


    Was hat er getan?


    Wie soll ich ihm erklren, dass er sich nur das genommen hat, wofr ich auch bezahlt wurde. Es war ja nicht seine Schuld, dass ich einfach zu verklemmt fr so etwas bin.


    Nichts Schlimmes, er hat mich nur auf seinen Scho gezogen und seine Finger auf Wanderung geschickt.


    Prfend zieht er eine Augenbraue nach oben, anscheinend glaubt er mir nicht.


    Und das hat dich so aus der Fassung gebracht? Ehrlich?


    Ich komme mir gerade so dumm vor, aber so ist es nun mal. Ich mag es nicht, wenn mich fremde Mnner antatschen und berhren. Die einzige Ausnahme scheint da Aaron zu sein, von ihm kann ich einfach nicht genug bekommen. Aber das werde ich ihm gerade noch auf die Nase binden.


    Wenn das Elvira Night, die Chefin von der Agentur, erfhrt, bin ich vllig erledigt.


    Aaron setzt sich neben mich auf die Couch, anscheinend hat er sich etwas beruhigt.


    Langsam legt er seine Arme um meine Taille und zieht mich auf seinen Scho.


    Ich wre bereit, mit dir eine Art Abmachung zu treffen. Ich werde der Agentur nichts von deiner Flucht erzhlen, aber dafr musst du sofort kndigen.


    Kndigen? Natrlich werde ich kndigen, die Frage ist nur, wie ich mal wieder ohne Arbeit meine Rechnungen bezahlen soll?


    Jetzt muss ich mir eine neue Arbeit und eine neue Wohnung suchen, kann denn nichts in meinem Leben funktionieren?


    Mde und erschpft, lehne ich meinen Kopf an seine Schulter und schliee fr einen kurzen Moment die Augen. Es war schon ein verdammt langer und beschissener Tag.


    


    ***


    


    Nicht sicher, ob Erleichterung oder Wut durch seine Adern pumpt, zieht er Maja in seine Arme. Woher kommt nur dieses Besitzdenken? Sie ist beinahe eine Fremde, einfach nur irgendeine Frau, die er zufllig in einer Kneipe getroffen hat. Aber wem will er eigentlich etwas vorlgen? Sich selbst? Das hat noch nie wirklich funktioniert. Aaron ist ein Realist, eine Tatsache, die ihm beruflich unheimlich weitergeholfen hat.


    Aber wenn es um diese Frau geht, scheint ihm jegliche Logik abhandengekommen zu sein.


    Nachdenklich legt er sein Kinn auf ihren Scheitel, saugt ihr Aroma in sich ein.


    Diese Frau ist ein einziges Fragezeichen.


    Irgendetwas muss sie auf diese vllig verrckte Idee gebracht haben, sich als Escort-Girl zu versuchen. Nur was?


    Es gibt Frauen, die haben kein Problem, mit anderen Mnnern zu flirten und sich berhren zu lassen. Frauen, die Sex und Gefhl trennen knnen. Aber Maja?


    Seit ihrer ersten Begegnung in dieser Kneipe war fr Aaron klar, dass diese Frau mehr als nur Sex will und braucht. Sie ist eine 100-Prozent-Frau.


    Eine Frau, die einen Mann zu 100 Prozent fordert, all seine Liebe, seine Geduld und seine Nerven.


    Aber dafr liebt sie leidenschaftlich und bedingungslos. Maja ist eine Frau, nach der sich alle Mnner sehnen, dumm nur, dass es die meisten von ihnen nicht schaffen, sie zu halten. Und trotz seines Wissens, dass Maja nicht einfach, sondern eher sehr kompliziert ist, kann er sich nichts Besseres vorstellen, als diese Frau zu behalten. Er braucht das: ihr Gewicht auf seinen Beinen, ihren Geruch in seiner Nase und das Vertrauen, das sie ihm entgegenbringt. Sinnlich streichen seine Hnde ber ihre Beine, hinauf unter ihren Rock. Sanft und sinnlich liebkost er jedes Fleckchen ihrer samtweichen Haut. Mit einer Hand streichelt er ihren Bauch, ihre sensiblen weichen Brste und die kecken Brustwarzen, die sich unter seinen Berhrungen verlangend zusammenziehen.


    Endlich hat er die Zeit, sie so zu nehmen, wie er es sich wnscht.


    Grndlich, vereinnahmend und bindend. Vllig egal, wie kompliziert Maja auch sein mag. Allein die Vorstellung, dass er sie in ein paar Stunden wieder gehen lassen muss, gefllt ihm ganz und gar nicht.


    


    ***


    


    Seine Hnde, die mich sanft liebkosen. Seine Fingerspitzen, die sich zrtlich um meine Brustwarzen legen, ehe sie meine Nippel lustvoll zwirbeln.


    Schtig nach seinen Lippen drehe ich meinen Kopf zu ihm, suche seinen Blick und flehe stumm um einen seiner bittersen Ksse.


    Fordernd dringen seine Finger in mich ein, spren meine verlangende Nsse. Der zustimmende Laut, der aus seiner Kehle dringt, zeigt mir, wie sehr ihm meine Bereitschaft gefllt. Seine Zunge dringt in meinen Mund ein, liebkost die meine, schrt meine Lust nach mehr. Sein Kuss entzndet tief in mir ein Feuer der Sehnsucht,das sich unaufhaltsam in mir ausbreitet.


    Meine Beine beginnen zu zittern, meine aufgerichteten Brustspitzen drngen sich gegen seine Finger.


    Ich will mehr... Nicht sicher, ob ich dabei nur Sex oder auch eine tiefere Ebene unserer Beziehung meine, presse ich mich an ihn, verschlinge seine Hingabe und fordere ihn heraus.


    Aaron versteht mich, gibt mir, wonach ich mich so schmerzlich sehne. All meine Probleme verschwimmen zu einer nebeligen Masse, die sich fr diesen kostbaren Moment in ein vorrbergehendes Nichts verwandelt.


    


    Er hebt mich mhelos hoch und trgt mich immer weiter Richtung Bett. Sachte setzt er mich ab, schaltet die Nachttischlampe an, stellt sich vor die Bettkante und entkleidet sich langsam, ohne seinen intensiven Blick von mir abzuwenden.


    Wie in Trance geniee ich die Vorfreude, das Kribbeln und die sinnliche Stimmung, die sich immer weiter aufbaut. Endlich habe ich die Mglichkeit, ihn vllig nackt vor mir zu sehen. Heute Nacht werde ich seinen Krper erkunden, seine Lippen schmecken und alles andere vergessen... Aaron strahlt eine animalische Kraft aus, die mich wie magisch anzieht.


    Sein Oberkrper ist durchtrainiert und gebrunt, ein dnner Streifen dunkler Haare leitet meinen Augen den Weg zu seiner aufragenden Mnnlichkeit. Sein Krper spannt sich an und ich kann spren, wie sehr er sich kontrollieren muss, um nicht gleich wieder wie ein wildes Tier ber mich herzufallen.


    Wie sehr sehne ich mich nach seiner Berhrung zwischen meinen Beinen, seiner Zunge in meinem Mund und seinem Geschmack auf meinen Lippen...


    Hungrig und gierig reit er mir meine sprliche Kleidung vom Krper.


    Wie eine Liebkosung spre ich seinen Blick auf meiner nackten Haut, auf meinen Brsten und zwischen meinen Schenkeln. Wie ein Raubtier kommt er immer nher zu mir, legt seinen harten, trainierten Krper auf meine Haut und drckt mich so immer tiefer in die Matratze. Die Nummer vor dem Club, auf dem Parkplatz war hart und schnell, aber jetzt... Aaron liebkost mich, verzaubert meine Sinne.


    Hoffnungslos verloren versinke ich immer tiefer im Strudel unseres Verlangens. Unser Kuss wird immer wilder, seine Finger zwirbeln meine Brustwarzen, bis sie sich in tiefrote Frchte verwandelt haben, die darum betteln, von seiner Zunge und seinen Zhnen vernascht zu werden. Erregt und feucht bettelt meine Klitoris um seine Aufmerksamkeit, seine Finger locken gekonnt meine Bedrfnisse, schren mein Verlangen und lassen mich hilflos und in bitterser Qual erbeben. Mit einem tiefen Sto ist er in mir, fllt mich erbarmungslos aus und fhrt mich mit seinem sinnlichen Rhythmus immer hher zu den Sternen. Sthnend und seufzend, presse ich mich an ihn, erwidere seine Ste und gebe mich ihm hin. Fick mich!


    Meine Aufforderung scheint ihn noch mehr anzuturnen, immer wilder und immer hrter stt er in mich. Zitternd beben meine Beine, eine heie Welle der Erlsung breitet sich in mir aus und lsst mich sthnend meinen Hhepunkt erleben.


    Knurrend ergiet er sich in mir, hei und warm spre ich seinen Samen in meinem Inneren. Wie soll ich jemals in der Lage sein, ihn wieder gehen zu lassen?


    Vollkommen befriedigt und von seinen Armen umschlossen, beschliee ich, dass ich mir erst nach dem Aufwachen ber solche Dinge Gedanken mache, jetzt geniee ich das Hier und Jetzt.


    Im Film wrde er mir jetzt einen Heiratsantrag machen, er wrde sagen: Ich liebe Dich, heirate mich und wir werden bis ans Ende unserer Tage glcklich sein.


    Und ich wrde mich in seine Arme werfen und unter Freudentrnen Oh ja, ich will hauchen. Musik  Happy End  Abspann.


    Nur ist das hier kein Film, sondern das richtige Leben. Ich kenne ihn kaum, und Aaron kann nichts dafr, dass ich in meinen irrationalen Gefhlen fr ihn ertrinke.

  


  
    Buch 7


    Glck? Ist schon ein merkwrdiges Wort!


    Was bedeutet es und wie definiert man es? Ich wei nur, dass es mich unheimlich glcklich gemacht hat, in Aarons Armen aufzuwachen, seinen Atem an meinem Hals zu spren und seinen Geschmack auf meinen Lippen zu schmecken.


    Aber was jetzt? Meistens ist es so, dass ich immer auf der Suche nach dem lieben Glck bin, doch jetzt, wo ich es anscheinend gefunden habe, kann ich es nicht behalten. Wie auch?


    Aaron hat ein festes Leben, mehrere Clubs, gefllt mit heien Frauen, die es gar nicht erwarten knnen, ihn zu befriedigen. Wie soll ich da mithalten? Wie soll ich ihn berhaupt halten? Ganz einfach: gar nicht!


    Die Nacht mit ihm war unglaublich, noch nie in meinem ganzen Leben habe ich mich so weiblich und zufrieden gefhlt wie in seinen Armen. Es ist, als wrde ich nach Hause kommen... Ich wei, das klingt kitschig, aber so ist es nun mal. Ist es Liebe? Das wei ich nicht, meiner Meinung nach entsteht Liebe mit der Zeit, sie wchst aus Erinnerungen, Erlebnissen und zusammen verbrachten Momenten. Und dennoch, es fhlt sich verdammt noch mal so an...


    Was wrde ich nicht alles dafr geben zu bleiben, hier bei ihm, in seinem Bett und in seinem Leben. Aber es geht nicht.


    Dumme Trnen verschleiern meinen Blick, whrend ich mich vorsichtig aus seinen Armen schle. Hoffentlich wird er nicht wach, ich wei nicht, ob ich stark genug bin, mich noch einmal von ihm zu verabschieden.


    Vorsichtig, damit ich ihn ja nicht wecke, krabble ich aus dem Bett. Ein leichtes Pochen zwischen meinen Beinen erinnert mich daran, wie sinnlich wir die letzte Nacht verbracht haben. Doch es hilft mir nicht dabei, stark zu bleiben, wenn ich mich jetzt an die vielen Zrtlichkeiten erinnere, die wir letzte Nacht genossen haben.


    Mit klopfendem Herzen und zitternden Knien erlaube ich mir noch einen letzten Blick auf ihn, ehe ich meine Kleidung aufhebe, mir sein Hemd stibitze und meine Handtasche suche. Im Badezimmer seiner Suite versuche ich mich einigermaen herzurichten, doch das ist so gut wie aussichtslos. Sein Hemd auf meiner Haut zu spren und seinen Geruch wahrzunehmen... Ich hoffe, er wird mir meinen kleinen Diebstahl verzeihen. Aber ich brauche dringend etwas zum Anziehen, und ein kleines Erinnerungsstck von ihm kann ich wirklich gut gebrauchen. Ich wei jetzt schon, dass ich es jede Nacht tragen werde...


    


    Wenn ich endlich zu Hause bin, brauche ich eine dampfende Badewanne, frische Klamotten und einen heien, starken Kaffee.


    Das, was jetzt kommen wird, wird mir schwerfallen, aber es muss sein. Was ntzt es mir, wenn ich jetzt nicht gehe, ich ihn immer wieder sehe und mich mit jedem Treffen, jedem Kuss und jeder Umarmung etwas mehr in ihn verliebe?


    Das wre genau genommen emotionaler Selbstmord, und zu dem bin ich nicht bereit.


    Salzig und warm, spre ich eine Trne auf meiner Unterlippe.


    Auf Zehenspitzen erreiche ich endlich die Ausgangstre, mglichst leise versuche ich die Tre aufzuziehen, doch sie rhrt sich keinen Millimeter.
Verdammt!


    Erneut ziehe ich an ihr, doch sie gibt nicht nach! Ist sie verschlossen? Hat Aaron sie letzte Nacht versperrt, damit kein Einbrecher eindringen kann? Diese Idee verwerfe ich sofort wieder, ein Einbrecher in einem Hotel, das ist skurril, vor allem in so einem Hotel, in dem wir uns gerade befinden. Also warum hat er dann zugesperrt? Was soll das?


    Ghnend erwacht mein kleiner imaginrer Kobold. Leise flstert er mir zu, dass Aaron mich nicht gehen lassen will, dass er wusste, dass ich mal wieder versuche vor ihm zu fliehen.


    Aber kann das sein? Mit einem letzten Versuch ziehe ich an dem silbernen Knauf, doch es passiert nichts, die Tre bleibt verschlossen.


    Mit einem resignierten Seufzer gebe ich auf, so komme ich nie hier raus. Aber was jetzt? Soll ich mich wieder ausziehen und zu Aaron ins Bett legen?


    So verlockend dieser Gedanke auch sein mag, die Grnde, die gegen uns sprechen, sind einfach zu viele und in meinen Augen sind sie unberwindbar. Die Blasen an meinen Fen reiben an meinen Schuhen, und mein ganzer Krper riecht nach Sex und Schlaf.


    Wenn ich eh nicht flchten kann, kann ich mir genauso gut eine heie Dusche gnnen ...


    Zurck vor dem Schlafzimmer, beginnt mein Herz wie verrckt zu hpfen, hinter dieser Tre liegt der Mann, der mir das Herz brechen wird. Stck fr Stck ffne ich die Tre, der weiche, weie Teppich, der den Boden im Schlafzimmer bedeckt, dmpft meine Schritte. Dunkle, ziemlich amsierte blaue Augen sehen mich verschlafen an.


    Ich habe dir gestern schon gesagt, dass ich nicht zulassen werde, dass du vor mir davonlufst!


    Er wirkt uerst zufrieden mit sich und seiner Welt.


    Woher wusstest du, dass ich gehen werde?


    Belustigt zieht er eine Augenbraue nach oben. Und trotz meines Kummers kann ich nicht anders. Sein muskulser Oberkrper, der sich braungebrannt von dem weien Bettlaken abhebt, das Muskelspiel seiner Arme und der Ansatz seiner Schambehaarung, die ich leicht unter der Bettdecke erahnen kann - dieser Mann ist die pure Snde!


    Maja, immer wenn wir uns sehen, endet unser Zusammentreffen damit, dass du vor mir davonlufst. Also warum htte es heute anders sein sollen?


    Die nonchalante Arroganz, mit der er spricht, lsst meine Handflchen gefhrlich jucken, am liebsten wrde ich ihm jetzt eine krftige Ohrfeige verpassen, mich anschlieend auf ihn strzen und ihn so lange kssen, bis er mich ganz genauso sehr will wie ich ihn.


    Aaron, ich bin mir nicht sicher, ob es mir gefllt, dass ich so durchschaubar fr dich bin. Ganz davon abgesehen, dass ich jetzt gehen werde, also bitte sperr jetzt diese verdammte Tr auf, damit ich endlich zu mir heimkomm.


    Ich will duschen, mir die Stellenanzeigen durchlesen und ich muss zum Arzt, mir die Pille danach verschreiben lassen. Dieser Tag scheint so richtig schn beschissen zu werden!


    Bevor ich auch nur annhernd bereit bin, dich gehen zu lassen, wirst du duschen und danach mit mir zusammen frhstcken.


    Die natrlichste Reaktion auf sein unverschmt freches Benehmen wre ein Wutanfall, doch um ehrlich zu sein, freue ich mich unheimlich darber, dass er seine Zeit mit mir verbringen will.


    In dem Versuch, mglichst cool zu bleiben, um es dem Kerl nicht noch leichter zu machen, als er es anscheinend eh schon hat, verschrnke ich meine Arme vor der Brust und sehe ihn herausfordernd an.


    Doch Aaron denkt nicht mal daran, sich von mir herausfordern zu lassen. Ohne auf mein Gezicke einzugehen, steigt er aus dem Bett (vllig nackt), kommt auf mich zu, legt seine Hand in meinen Nacken und beugt sich zu mir herunter.


    Du bist ein kleines, wildes Ktzchen, aber das strt mich nicht im Geringsten.


    Hei, fordernd und vor allem gierig, legen sich seine Lippen auf die meinen. Erbarmungslos beginnt er mich zu kssen. Leidenschaftlich und hingebungsvoll, legt er all sein Knnen in diesen Kuss. Und wie nicht anders zu erwarten, werde ich Wachs in seinen Hnden.


    Atemlos und vllig verwirrt sehe ich ihn nach diesem gttlichen Kuss an.


    Lass uns duschen!


    Effektiv und schnell, zieht er mich mal wieder aus und schiebt mich rckwrts ins Badezimmer. Die Tatsache, dass ich sein Hemd trage, quittiert er mit einem amsierten Blick. Die gigantisch groe, ebenerdige Dusche wird von einem hellgrnen Licht beleuchtet, sobald wir sie betreten. Und noch bevor ich eigentlich realisiere, wie sich mein Plan zur Flucht so schnell verabschieden konnte, spre ich angenehm warmes Wasser auf meiner Haut. Aarons Hnde legen sich auf meine Hften, verheiungsvoll presst er sich an meinen Po.


    Zum Teufel, ich kann einfach nicht genug von dir bekommen...


    Sein Widerwille, der deutlich rauszuhren ist, treibt mir ein Lcheln auf die Lippen.


    


    An meinem Nacken knabbernd greift er nach der Shampooflasche, ehe er damit beginnt, mich zrtlich einzuseifen. Das warme Wasser, das auf uns niederprasselt wie ein warmer Sommerregen, das grne Licht und seine zrtlichen Hnde, die sich ausgiebig um meine Brste kmmern - wie soll frau da nicht vor Wonne sthnen?


    Vertrumt schliee ich meine Augen, geniee seine Nhe, seine Hnde und seine Lippen, die mich verwhnen.


    Hart und bereit spre ich seinen Schwanz an meinem Rcken.


    Beug dich nach vorne, sttz deine Hnde an der Wand ab und spreiz deine Beine.


    Langsam komme ich seiner Aufforderung nach, dominierend legt er mir seine Hand auf den Rcken, hlt mich in Position. Allein das Wissen, dass er mich gleich nehmen wird, dass seine Augen auf meinem Po verweilen und seine Lust nur mir gehrt, turnt mich unheimlich an.


    Mit seiner Hand streicht er ber meinen Po, den Spalt entlang hinab zu meiner bereits pulsierenden ffnung. Gierig versuche ich mich ihm entgegenzurecken, mehr von dieser bittersen Folter zu bekommen.


    Sein dunkles Knurren verrt mir, dass er kurz davor ist, seine Beherrschung zu verlieren.


    Maja, provozier mich nicht...


    Seine Warnung klingt fr mich wie ein ses Versprechen.


    Endlich - langsam und tief fllt er mich aus, gibt mir, wonach ich mich so sehr sehne und nimmt sich, was er braucht.


    In meiner leicht gebeugten Stellung spre ich ihn unheimlich intensiv, noch verstrkt durch das warme Wasser, das uns einhllt und den heien Dampf, der sich mit unseren lustvollen Seufzern vermischt. Immer hemmungsloser nimmt er mich, fickt mich tief und hart.


    Aaron, ich kann nicht mehr. Seine Hand legt sich um meinen Nacken, hlt mich in Position, ehe er sich noch hrter in mich rammt.


    Mein Hhepunkt ist allumfassend, mein erlsender Schrei und meine Zuckungen reien Aaron mit, vllig befriedigt und noch immer ineinander verschlungen genieen wir den intimen Moment unserer Lust.


    Frsorglich sttzt er mich, als ich mich wieder gerade hinstelle und mich zu ihm umdrehe. Die Welt um mich herum scheint zu wanken, vllig erschpft lehne ich mich an ihn, spre seinen Herzschlag unter meiner Wange und atme sein Aroma ein.


    Ist alles in Ordnung bei dir? Mit seiner rechten Hand hebt er mein Gesicht an, whrend seine linke besitzergreifend auf meiner Hfte liegt.


    Ich habe noch nie einen Mann getroffen, der im einen Moment so dominant und fhrend ist und im nchsten Moment so zrtlich und aufmerksam. Diese Mischung, die er verkrpert, macht mich schtig nach mehr...


    Ja, es geht mir gut, mir ist nur etwas schwindelig. Das heie Wasser, der Sex und deine Nhe.


    Zart ksst er mich erst auf die Stirn, dann auf die Nasenspitze und zum Schluss auf die Lippen.


    Was hltst du davon, wenn du dich noch eine Runde ins Bett kuschelst, whrend ich unser Frhstck bestelle.


    Ins Bett kuscheln? Frhstcken?


    Eigentlich wollte ich mglichst schnell verschwinden, mich einrollen und die nchsten Tage heulen ohne Ende. Aber so...?


    ... erliege ich seinem Zauber, bleibe, obwohl ich es besser wei, und riskiere mein Herz.

  


  
    Buch 8


    Mir ist kalt, ich bin allein und wei nicht mehr, warum ich eigentlich zu mir nach Hause wollte. Zu Hause fhle ich mich hier schon lange nicht mehr. Der Einzige, der mich hier erwartet, ist mein Briefkasten, vollgefllt mit Rechnungen, die ich nicht bezahlen kann.


    Die kleine Topfpflanze, die auf meiner Kchenfensterbank steht, hat ihre grne Farbe vllig verloren, mittlerweile sieht sie braun und ziemlich tot aus.


    Es ist schon sehr erstaunlich, dass das fremde Hotelzimmer, in dem Aaron wohnt, sich mehr wie ein Zuhause anfhlt als meine eigene Wohnung.


    Mit Aarons Geschmack auf meinen Lippen und seinem Hemd auf meiner Haut stehe ich nun vllig erledigt in meinem Wohnzimmer. In meinem Kopf entsteht eine Liste mit Dingen, die ich heute unbedingt noch erledigen muss.


    - Pille danach besorgen


    - Escort-Agentur anrufen


    - Kontostand checken
- Job suchen


    Erledigt und mit meinen Nerven vllig am Ende, rufe ich als Allererstes bei meinem Arzt an und besorge mir ein Rezept. Nachdem ich das erledigt habe, whle ich mit klopfendem Herzen die Nummer der Agentur. Gott, was wird Elvira nur von mir denken, gestern bettle ich quasi um einen Job und heute habe ich nichts Besseres im Sinn, als diesen sofort wieder zu kndigen. Nach dem dritten Freizeichen hre ich eine charmante Frauenstimme.


    Escort-Agentur Night Girls, wie kann ich Ihnen helfen?


    Tja, zu helfen ist mir schon lange nicht mehr.


    Hallo, hier ist Maja, ich msste bitte mit Elvira sprechen.


    Auch wenn ich von Anja wei, dass es normal ist, dass man sich in dieser Agentur nur mit Vornamen anspricht, kommt es mir doch etwas komisch vor.


    Nach wenigen Sekunden des Wartens hre ich, wie mich Elvira begrt.


    Hallo Maja, ich wollte mich ebenfalls bei dir melden. Wie bist du letzte Nacht zurechtgekommen?


    Nicht sicher, was ich sagen soll, berlege ich mir fieberhaft eine passable Antwort.


    Doch noch bevor ich mir berlegt habe, was ich sagen soll, ergreift Elvira erneut das Wort.


    Herr Albrecht hat mich vor wenigen Minuten angerufen, er war sehr zufrieden letzte Nacht, ganz besonders mit dir. Ich gratuliere dir also ganz herzlich zur Aufnahme in unsere Agentur.


    Mein Unterbewusstsein schrzt die Lippen.


    Herr Albrecht war also zufrieden letzte Nacht... so, so, so!


    hm, danke Elvira. Es ist nur so, dass ich eigentlich...


    Vllig zufrieden mit sich und meiner Arbeit unterbricht sie mich voller Freude.


    Und stell dir vor, Maja, er hat sich erkundigt, ob er dich gleich heute Nacht wieder buchen kann.


    Soll das ein Witz sein? Wenn ja, ist es ein ziemlich schlechter...


    Wie kann er es wagen, mich quasi damit zu erpressen, dass ich kndigen soll, wenn er mich jetzt buchen mchte? Mnner  die soll einer verstehen!


    Aber wenn er der Meinung ist, Spielchen mit mir spielen zu mssen, das kann ich auch.


    Heute Nacht? Hat Herr Albrecht gesagt, was er vorhat?


    Nein, er hat mich nur gebeten, dir auszurichten, dass er sich wirklich sehr freuen wrde, wenn du Zeit fr ihn httest. Ich werde dir spter eine Mail zusenden, in der du die Kontaktinformationen bekommst.


    Unser Gesprch verluft sich, alles Wichtige ist geregelt und ich wurde mal wieder vllig berrumpelt. Anstatt zu kndigen, habe ich eine weitere Nacht in Aarons Armen bekommen. Nicht sicher, ob ich damit zufrieden bin, gehe ich in meine Kche, setze mich auf den Stuhl und sortiere meine Rechnungen nach Dringlichkeit.


    Mir soll es recht sein: Wenn Aaron seine Spielchen spielt, so bekomme ich alles, was ich will... ihn und genug Geld, um zumindest einige meiner Rechnungen zu bezahlen.


    Zwar ist mir noch immer nicht klar, warum er das ber die Agentur macht, ihm muss doch klar sein, dass ich mich auch jederzeit so mit ihm getroffen htte, vor allem nach der letzten Nacht.


    Verwirrt ber sein Verhalten freue ich mich trotzdem wie wahnsinnig, dass ich ihn schon so bald wiedersehen werde. Vielleicht bin ich ja nicht die Einzige, die Schmetterlinge in ihrem Bauch hat. Und mit ein bisschen Glck, und ein wenig Hilfe der Schicksalsgttin, entwickelt sich vielleicht ja doch noch die Unwahrscheinlichkeit von Liebe zwischen uns.

  


  
    Epilog


    8 Wochen spter...


    Gekndigt? Nein, das habe ich bisher immer noch nicht. Mein neues Zuhause, ein kleines Zwei-Zimmer-Apartment, strahlt eine unheimliche Gemtlichkeit aus. Und dank Aarons merkwrdigem Sinn fr Humor ist mein Einkommen in letzter Zeit mehr als gesichert.


    Letzte Nacht, nachdem wir aus dem Kino in sein Hotel gegangen sind, habe ich ihn gefragt, warum er mich noch immer regelmig ber die Agentur bucht? Wollt Ihr wissen, was er geantwortet hat?


    Das Leben, mein Leben, ist unheimlich kompliziert. Ich arbeite in ganz Deutschland und Europa. Ich kann dir keine feste Beziehung bieten, zumindest nicht auf dem herkmmlichen Weg. Und wenn ich dich buche, tja, dann bleibt es ein Geschft zwischen uns. Auch wenn wir wissen, dass unsere Herzen ein Vertrag verbindet, der nicht so leicht wieder zu kndigen ist.


    Was meint Ihr? War das eventuell eine sehr verkorkste Liebeserklrung? Ich bin mir nicht sicher. Aber eines wei ich: Jeder Blick, jeder Kuss, den wir teilen und jede Nacht, die wir zusammen verbringen, ist mir Liebeserklrung genug.


    Und das mit der Zukunft?


    Liebe ist ohne Gewhr, unsere Herzen werden wissen, wie es mit uns weitergeht.

  


  
    Buchempfehlung des Verlages


    "Dark Desire" die Bestseller Erotik - Trilogie von Bärbel Muschiol
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    1. Dark Desire - Sein Besitz


    Für Chloe wird ein Traum wahr: Sie hat einen Modeljob in New York ergattert und soll das Gesicht der Kampagne „Devil Dessous“ werden. Auf dem Weg zur Agentur trifft sie keinen Geringeren als Jason Stanton, millionenschwer und der begehrteste Junggeselle New Yorks! Wild, heroisch und kraftvoll – dieser Mann ist einfach nur Sex pur... Auch Jason bekommt sie nach ihrer prickelnden Begegnung im Fahrstuhl nicht mehr aus dem Kopf. Am Abend sehen sie sich wieder, doch Jason kann es kaum glauben: Chloe lässt ihn einfach abblitzen! Aber dieser Mann ist es zu gewöhnt zu bekommen, was er will, und er mag es verdammt hart und dominant im Bett...


    


    2. Dark Desire - Gefährliche Versprechen


    Mit Jason Stanton, dem begehrtesten Junggesellen New Yorks, hat Chloe den heißesten Sex ihres Lebens. Er führt sie ein in seine gefährliche Welt, die von Dominanz und Unterwerfung geprägt ist. Wie kann es sein, dass devoter Lustschmerz sie so dermaßen erregt? Sie spricht die magischen Worte aus und verspricht Jason, dass sie nur ihm gehört. Doch sie hat keine Ahnung, was dieses Versprechen für Folgen hat. Jason will sie endgültig zu seinem Eigentum machen, und das spürt sie erst, nachdem sie in einer durchfeierten Nacht in einem Club alle Hemmungen verliert und etwas passiert, das nicht passieren durfte...


    


    3. Dark Desire - Sinnlicher Schmerz


    Jason, dominant und millionenschwer, will Chloe ganz zu seinem Eigentum machen. Und die Aussicht, dass Chloe als Model bald halb nackt im ganzen Land zu sehen ist, gefällt ihm gar nicht. Also lässt er das Shooting platzen und entführt sie kurzerhand auf seine Privatinsel auf den Bahamas! Chloe ist zunächst außer sich, doch die Insel ist ein absoluter Traum. Ganz allein mit Jason lebt sie alle ihre ungeahnten devoten Sehnsüchte aus, der harte Sex ist genau das, was sie braucht. Jason glaubt, sie in den drei Wochen der Unterwerfung auf ihre gemeinsame Zukunft vorbereitet zu haben. Doch zurück in New York wartet eine böse Überraschung auf die beiden..


    


    


    


    Heart Race - Liebe auf der Überholspur von Veronika Engler


    Sophie kann es kaum glauben: Ihr neuer Auftrag ist ausgerechnet Jesse „The Storm“ Owen, ihr One-Night-Stand von vor fünf Jahren! Inzwischen ist Jesse der Star am Rennsporthimmel und die junge Fotografin wird ihn exklusiv auf seinen nächsten Rennen begleiten. Trotz aller guten Vorsätze fühlt sie sich von dem lässigen und gut aussehenden Amerikaner wieder wie magisch angezogen. Die beiden verbringen heiße Stunden miteinander, mit Sex an Orten, auf die wohl nur ein Rennfahrer kommen kann... Schnell wird klar: Diese Beziehung ist viel mehr als nur eine heiße Affäre. Sophie und Jesse entwickeln tiefe Gefühle füreinander – bis es zu einem verhängnisvollen Vertrauensbruch kommt...
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    Über die Autorin


    Bärbel Muschiol wurde 1986 in Weilheim, Oberbayern, geboren. Glücklich verheiratet lebt und arbeitet sie mit ihrem Mann und ihren zwei Kindern, heute noch immer im tiefsten Bayern. Im Genre Erotik und in der Belletristik hat sich die Autorin mittlerweile einen festen Platz in den Bestsellerlisten geschaffen. Weitere Informationen über Bärbel Muschiol erhalten Sie auf: http://www.autorin-muschiol-baerbel.de/ und https://www.facebook.com/pages/Muschiol-Bärbel/778439288848638


    


    Weitere Informationen ber das Klarant Verlagsprogramm findet Ihr auf www.klarant.de, dem Verlagsblog: www.klarantsblog.blogspot.de und auf facebook https://www.facebook.com/Klarant-Verlag-545540105516217/
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